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Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXII. 
Mondtag den 1. Juni 1835, 
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* 


Jutelligenz⸗Comtoie auf der Herrnſtraße No. 20. 


. ÜA]ĩ Nennen 


Sub h afations . Potente. 
859. Hleſchberg den 27. tz 1935. Wit machen hierdut ann 

daß 48 u No. 631. und 682. bieſelbſt gelegene, auf 2144 Hehe, ae 
sun Nachlaſſe des Dleihmeilter Johann Goltfrled Lannte gehörige Hengehaus 
nebſt Zudehor in termino x 


den 31. Au guſt e. | 
vor dem Herrn Ober, Landesgerichts s Referendarlus Inyad im Wezze ber noth⸗ 
wen 
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wenigen Subhaſtatien am bleſigen Gerichts » Local Iffentlich verkauft werden 
500. Die Tare und der neuſte Hopothekenſchein find in unſerer Megiſtratur ein⸗ 
zuſehen, Die Kaufebedingungen aber jollen im Termine aufgeſtellt werden. 
4 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Thomas. 

1081. Breslau den 6. May 1831. In Sachen, detreffend die nothwen⸗ 
dige Sudbaſtation der zur von Schulſeſchen Concurs ⸗Maſſe gebörigen zu Pola⸗ 
nowitz sub No. a. des Hypothekenduches belegenen, auf 1413 Athlr. 8 Sgr. 4 pf. 
ctaxirten Wleſen⸗Grundſtücks, ſteht ein Bietungstermin auf 

den 2. September c. Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts „Aſſeſſor Noͤldechen im hleſigen Landgerichts⸗ 
Haufe, Partbeienzimmer Nro. 3., an. Die Tore und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Concurs⸗ Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigt. Landgericht. 

1043. Breslau den sten Maß 1833. Das auf der Tſchepplne sub No. 13. 

des Hppothekenduchs belegene Ackerſtuͤck von 1 Morgen 132 (R. fol im Wege 
der notwendigen Subhaflation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom 

zu 1835. beträgt nach dem Maserialienwerthe 420 Rthl., nach dem Rugungse 

Ertrage zu 5 p. C. aber 373 Rthl. 40 gr. Der Bletungstermin ſteht 

am 1 September d. J. Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor kühe im Parthetlenzimmer Nro. 1. 

des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hbonge an der 

Gerichts tate, und der neuſte Hypothekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen 

koͤnnen in der Regiftratur eingefeben werden. 7 

8 Das Königl. St dtgericht. Kruger. 

860. Hirſchberg den 3·en April 1935. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 729. biefelbſt geiege e, auf 705 Nihlr. 15 far. 7 pf. adgeihägte 
zu dem Nachlaſſe des Bleichermeiſter Lannte gedörige Grundilück in termino 

den 31. Auguſt c. 3 = 2 
vor Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Lucas, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subbaſtation öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
petbekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, die Kaufsbedinzen aber 
ſollen in dem auſtehenden Termine aufzeſteut werden. 

Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1033. Brieg den 2. Mai 1835. Die sub No 27 zu Cantersdorf belegene 
dem Gottlob Scholz gehoͤrige Freigartmerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 206 Rthl. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwendisen Subhaſtation in dew auf 

den 31. Auguſt c. Vormittags um za Ubr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Frltſch angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle 
an den Meift» und Beſtbletenden öffeutlich verkauſt werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden in unſter Regiſtratur civs 
zuſehen. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

715. Glatz den 21. April 1838. Schuldenhalber ſoll der dem Ktetſchom⸗ 
befiger und Steinmetzgermeiſter Joseph Stehr gehörige, und wie die Taxe, wel⸗ 

i che 
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che nebſt dem neuſten Hypotbekenſchrine auch täglich in den Amte „ . 
ferer Noͤglſtratur eingeſehen werden kann, nachwelſtt, auf a net fi u 
Kerfham No. 13 zu Steiuwitz inn Wege der nothwendigen Sud baſtation 5 . 
hierzu vor dem Königlichen Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Krauſ dem 
hieſiger Gerichtsſtelle ange ſetzten e N 
i den 29 Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
070 werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiet⸗ 
mit einladen. i ö 
3 Koͤnigl Preuß. . See 5 
971. Peterswaldau den 4. May 1835. Das unterzeichnete Ge amt 
ſubhaͤchre⸗ das zu Peisketsdorf ih Nro. 74 belegene, auf 2631 am 
4 pf. nach dem Nutzungs⸗ und auf 1033 Rıbir. nach dem M:terialwerepe orts⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Gottlieb Neumaun auf den Antrag der 
Gläubiger, und fordert Bletungsfuſtige auf in dermino = 
den 22, Juli c. Vormtitags 10 uhr 
allhler ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in un⸗ 
4 en. 
lerer Registratur einuugelch ai Stolberzſches Gerkhräunt. 


687, Waldenburg den 7. Marz 1835. Das zu Tonabauſen, Walden 
burger Kreiſes befigene Zif ler Adlerſche Haus No 66, werd) s orts gerichtlich 
auf 96 Riblr. zo ſgr. tarirt worden, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtatlom 
verkauft werden, und iſt der peremtoriſche Licitatlonstermin auf 

den 6. Juli e. l 5 
in unferer Kanzley zu Tannhauſen angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauffuſtige, 
ſo wle die Real Jater-ſſenten hierdurch vorladen. N 

ER Das Glrichtsamt der Herrſchaſt Tannhauſen. 

660. Lüben den zten März 1838. Die zum Nachlaß des Joͤdann Gottlt 
Reuſchel gehörige sub Nro⸗ Sr, zu Lampersdorf, Steinauer Kreiſes legen, 
ortsgerichtlich auf 60 Rtblir. adgeſchatzte Eoloniefiede fol im Termin a 

E den 6. Juli c. Nachmittags 2 Uhr f 
auf dem herrſchaſtlichen Schloß zu Lampersdorf oͤffentlich verkauft werden, wozn 
Kauflunige eingeladen werden Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchelu konnen 
in unſerer Reglſtratur jederzeit eingeſehen werden. a i 8 
0 a Das Gerichtsamt von Lampersborf. Kretſchy. 

668. Frankenſtein den 12 März 1835. Zum nothwendligen öffentlichen 
Verkanf des auf 3899 Nihlr. 8 Sgr. 4 Pf. en taxirten Jofepb Gebauer⸗ 
ſchen Bauerguts Nö. 22, zu Schönwalde, biefigen: Kreſſes, ſteht ein Termin auf 

den 30 Juni d. J Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer an. Dies, und daß die Tare und der neueſfe Hypo⸗ 
thetenſchein dieſes Grundſtücks in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden: koͤnnen, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 
Hoͤntgliches Lande und Stadtgericht. 
. Neffer- 
712. 
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nächfi den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. Der Bepfandbriefungs⸗ 
werth if, unter alleiniger Veranſchlagung von nur 47 Morgen 110 Q. R. lebens 
diger Hoͤlzer zur jährlichen Nutzung, auf 17300 Rthi, und der Feilbtetungswerth 
aber nach Hinzurechnung des Kirchen ⸗Patronats⸗Rechts und des dermaligen 
Werths der Holzbeſtaͤnde und des Bodenwerths von 1311 Morgen 72 J R. 
Schwarzholz⸗Wald und Forſt⸗Bloͤßen im Schwarz- und Laub holz⸗ Walde, auf 
40167 Rthlr. 5 for. 2 pf. feſtgeſetzt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen während der gewöhnlichen Amts ſſun⸗ 
den in der hieſtgen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Riederfchlefien und der Lauſitz. 


> Goͤtze. 
647. Schloß Lublinitz den 8. März 1835 In termine 
g am 30. Juni 1835. Vormittags 9 Uhr 
joco Schloß Lublinitz verkaufen wir in nothwendiger Subhaſtation den sub 


* 


Nro. F. zu Weſſollz bey Eublinig belegenen Inſpector Lindnerſchen Kretſcham, 73 


welcher guf zoo Athlr. gerichtlich taxirt iſt. 
Das Getichtsamt Ruſchtnowltz. a 


— 
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839. Steinau % den 7. April 1835. Das zum Nachlaß der verchlichten 


Bauer Wandske geborne Schmidtchen gehdtige, suh No. 11 zu Oelſchen im bie⸗ 
ſigen Kreiſe belegenen und auf 1214 Nthlr. 29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich taxirte 
Bauergut von 119 Mon, 52 IR. Garten, Acker und Wieſeuland ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaſtation melſtbietend verkauft werden, und ſteht der einzige 
jetungs⸗Termin auf i ? ; 
den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
und Nachmittags um 4 Uhr 


in unſerm Geſchafts⸗Lokale an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch unter dem Bez. 


deuten eingeladen werden, daß wenn ncht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der 
zu- 


Gut fm tn bu, us unn ine Rande ds Rue u ee 
Da bel dem Steinauer Brande das othekenbuch mit verbrant 1 
werden die unbekannten Realprätendenten via vorgeladen, pur Bl 
mine ihre Anfpräche geltend zu machen, widrigenfalls ibigen ein ewiges Stil 
fhweigen deshalb gegen die ſich gemeldet babenden und aus den Kaufgeldern 
befriedigten Gläubiger und den Käufer des Guts wird auferlegt werden. 

g Koͤnigliches Laud⸗ und Stadtgericht. 8 0 

5 Müller. 
525. Loslau den 2. Februar 1835, Zur Verſteigerung der zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, dem verſtorb nen Peter Michallck hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erben naturaliter gehörigen Realitäten, namlich: x 

1) des sub No. 50, am Range gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 

auf 1165 Rthl. 15 Sar. gewürdigt; 3 Re RAN 
2) des Säegartens No. 69, gerichtlich auf 80 Rthl. Sache 85 5 
3) des Ackers No. 133. an der Natiborer⸗Straße, auf 610 Rthl. gewürdigt; 

4) des Ackers No. 136. auch Sandfeld genannt, auf 360 Rıh. geſchätztz 
) des Ackers No. 146. an der Nadliner Gräuze, auf 500 Rıbl. geſchaͤtzt; 

ö) die beiden Scheurtn No. 32 und 33., auf 120 Rthl. gewuͤrdigt, und 

) die von Schrorbolz erbaute 4 Scheuer, anf 15 Rthl. gefaßt, 
iſt von uns ein Termin auf r 

den 3. Juli d. J Vormittags 10 Uhr ö 5 
in uuſerm Stadtgerichtslokale hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neue; 
fie Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unſerer Regi⸗ 


ſtratur einzufchen, : 

Zugleich wirden alle diejenigen Nealprätendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hypothekenbuch der zu verkaufenden Grundſtüͤcke eingetragen find, 
aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Ver⸗ 

warnung, daß ſie mit ihren Realauſprüchen auf die Grundſtücke werden präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


1090. Hir ſchberg den 24 April 1835 Wir machen hierdurch bekannt, 
daß ds sub No. 95. zu Kupferberg gelegene, auf 2375. Rtblr. abgeſchaͤtzte, dem 
Hanzelsmann Wagner zugehörige Haus nebſt Zubehör in termine 

den 14. September e. Nachmittags 2 Uhr i | 
in der Gerichtskan let zu Kupferberg, als dem einzigen Bietungd s Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber ſollen in teymino aufgestellt werden. Zugleich. wird die Fun⸗ 
dations⸗Kaſſe, für welche ex Deereto vom 9. September 1786 fünfzig Rihlr. 
eingetragen ſind, zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. g 
von Ron ne. 
1024. 
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1024. Schoͤmberg den 10. Mai 1838. Das sub No. 247 hierſelbſt bes 
legene, zum Nachlaß des Bürger Ignatz Hoffmann: gehörige, magiſtratualiſch 
auf 184 Rthlr. tarirte Haus nebft Garten und Wieſe wird im Wege der erb⸗ 
ſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Zu dleſenn Zweck haben wir einen Li⸗ 
eitationds Termine auf BR ze 
den 21. Auguſt o Vormittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichte ſtätte anberaumt, woſelbſt Kaufluſtige die Taxe und den 
neueſen Hypothekenſchein einſehen konnen. Die Kaufs bedingungen werden im 
Termine regulirt. i * 5 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Nachlaßglaͤubiger des Iguatz 
Hoffmann zu obigem Termine zur Aumeldung und zum Nachweiſe ihrer Forde⸗ 
rungen unter der Warnung vorgeladen, daß e im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Ansprüchen an die Maſſe präcludirt und nur an das jenige, was nach Befrled⸗ 
gung der ſich gemeldeten Gläubiger davon noch übrig bleibt, müſſen verwieſen 
werden. | Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. a 
1001. Hirſchberg den 24. April 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 2. zu Kupferberg gelegene, auf 1598 Rihlr. 15 Sgr. abge» 
ſchätzte, dem Riemermeſſter Gottbardt zugehoͤrige Haus in termine 

den 7. September c. Nachmittags 2 Uhr 
als dein einzigen Bietungs⸗Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation im 
Gerichts⸗Lekal zu Kupferberg ‚Öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein find in unferer. Reglſtratur einzuſehen, die Kaufsbedin⸗ 
gungen aber werden in termino aufgeſtellt werden. Da ubrigens über das Ver⸗ 
mögen des Riemermeiſter Gotthardt per Decreto vom 22. Auguft 1834 Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffuet. worden, fo werden hierdurch zu dieſem Ter⸗ 
mine zugleich alle etwanige unbekannte Gläubiger zur Liqufdatſon und Nachweis 
ihrer Forderungen mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit Ihe 
ren Anſprüchen an die Riemer Gotthardtſche Maſſe präcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, dieſerhalb auferlegt werden wird. = = 
Me Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f N von Rinne. 


N Ediet al Cit ationen. 
1053. Breslau dem 12. Mai 1838. Das zu Groß⸗Oldern sub No. $: 
belegeue Windmüͤhlen⸗Grundſtück „nach dem Hypothekenbuche dem Johann Gott⸗ 
— Leuſchner naturaliter aber den Wolſchetzkyſchen Erben gehörig, ſoll im: 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Es werden alle diejeni⸗ 
115 „ welche an gedachtes Grunſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real- Aus 
ruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung und 
Begründung. ihrer Anfprüche auf 2 e 
. den 24 Auguſt d. J. Vormittags 20 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Herichts - Aſſeſſor Nöldechen angeſetzten Termine in 
unſerm Partheiengimmer No, 3 entweder perfönlich oder durch gehörig. mit Voll⸗ 
macht und Information verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
N mit 
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mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das gedachte Grundſtück 3 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. act 

N Koͤnigliches Landgericht. 

966. Breslau den a5. April 1835. Nachſtehende drei Verſchollene: 

1) der Häusler Franz Joſeph Krügel, geboren den 11. Mai 1781 zu Kune 
zendorf bei Liebau, ein Sohn des verſtorbenen Häuslers Tofend Krügel 
daſelbſt, welcher im Jahre 1809 nach Böhmen auf Arbeit gegangen und 
dort von Oeſterreichiſchen Werbern nach Koͤuiggraͤtz abgeführt worden iſt, 
ſeit jener Zeit aber nichts von ſich hat hören laſſen — 

2) der Unteroffizier Gottlob Langner, geboren den 9. Mai 1783 zu Craſch⸗ 
nitz bei Militſch, ein Sobn des verſtorbenen Dreſchgäriners Chriſtiau 

Langner zu Dammer bei Goſchütz, welcher nach Beendigung der Fuld⸗ 
züge von 1813 bis 1815 in Weſel in Garnifon gefianden „feit 4816 von 
me ſich entfernt und von da ab Feine Nachricht über fein Leben gege⸗ 
ben hat; 5 

3) die Wirtwe des Maurerpoliererd Georg Kautetzty, Franciska geborne 
Waſſelka aus ruſſiſch Polen geburt'g, deren Geburtstag und Ort wicht 

ermitteln, welche zuletzt in Groß Tabor bel Würtenberg geweſen iſt, 
Kir 20 Jahren aber ihren Wohnort verlaſſen, zuerſt nach Michnierow 
zu einer Frau von Maliska ſich begeben haben und dann nach ruſſiſch 
Polen zurück gekehrt fein fol und ſeit jenet Zeit von ihrem Leben und 
Aufenthalte keine Kunde gegeben bat, 2 
werden auf Antrag ihrer bekannten Erben nebſt bren etwanigen unbekannten Er⸗ 
ben hiermit vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten,  fpdteftens aber in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts-Rath von Wallenberg auf 
„den Za2ſten April 1836 
anberaumten Termine im Parthelenzimmer des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden. Sollte Seitens der Provokaten weder 
eins noch das andere geſchehen, fo werden fie für todt erklart und es wird ihr 
Vermögen ihren geſetzlichen Erben .überwiefen werden. . 

Sollte ſich von erwanigen unbekannten Erben der Provokaten Niemand 
melden, ſo werden diejenigen, welche ſich als geſetzliche Erben bereits gemeldet 
baben, für die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß 
zur freien Dispofition verabfolgt werden und die nach erfolgter Prücluſion ſich 
elwa erſt meldenden naͤbern oder gleich nahen Erben werden dann ſchuldig fein, 
alle Handlungen und Dis poſitionen der rechtszeitig ſich gemeldeten Erben anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen, ohne von ihnen Nechuungs legung oder Erſatz der ge⸗ 
bobenen Nutzungen fordern zu duͤrfen und ſich lediglich mi dem, was als dann 
moch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zn begnügen, 

N Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gerichs von Schleſien. 

Erſter Seuat. Lemmer. 

670. Ratibor den loten Marz 1835: Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird ber ausgetertene Cantoniſt Johann Mothſſeck aus Pleß, welcher feinen 
Aufenthalt in Koͤnlgl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 1. Juli c.. Vormittags um 30 Uhr 
vor dem Herrn Ober s Landesgerichts » Refe:endarius Pelerknecht ee 
ers 
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Atemine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zufunit 
etwa zufallenden Erbschaften verluſtig erklart, and folches alles der Regterungs, 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Königliches Der; Landes ⸗Gericht von Oberſchleſien. 
b x s F 


. Sad. 

2791. Shmiedederg den 18. Septbr. 1834. Auf ben Antrag des Dos 
minli Buchwald werden dle unbekaunten Erben der im Jahre 1815. zu Quirl ver; 
ſtorbenen, aus Warmdrunn gebürtigen Johanne Eleonore unverehl. Heinike hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ö 

am 18. Juli 1835. Vormittags ti Uhr 
in der Kanzeley zu Buchwald perſoͤnlich oder duech qualiſicirte Bevollmächtigte 
zu melden und zu legttimtren, widrigenfalls über den in 119 Mehr. activen 
und 17 Reblr. baar beſtehende Nachlaß geſetzlich verfügt werden, und der nach 
erfolgter Pr aͤcluſorka ſich meldende Erbe die diesfaͤlligen Diepofitionen anzuerken⸗ 
nen, auch mit demjenigen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
mochte, ohne Rechnungslegung oder Erfatz fordern zu dürfen, ſich zu begnuͤgen 
verbunden fein folk 2 > 
Das Parrimsniaf » Gericht des Hochgraͤflich von Redenſchen Gutes 
Buchwald. N 


DER ng: 

1082. Ratibor den 28. April 1835. Der Friedericke Louife verwittweten 
von Hann gebornen von Jena oder füren Erben wird bekannt gemacht, daß dle 
dei Vertheilung der Hauptmann von Keſf iſchen Maſſe auf fie gefallenen 10 Rthlr. 
29 Sgr. 10 Pf. zur allgemeinen Juſtts-Offlzianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abge⸗ 
Befert werden, wenn deren Abforderung aus unſerm Depoſitorlo nicht binnen 
4 Wochen erfolgt. 5 2 

Koͤnigllches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Fate, 


2 2 A ck. 
K» TTTTVTd00T00T0T0T0T0T0T0T0TPT0T0TTTbTT—— ... 
Getreide Preife in Courant, 
; Breslau den 30. Mai 1335 
Socher. Mittler Niedrig fter. 
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Weizen 1 Rth. 24 Sgr. ⸗ Pf. 1 RNth. 22 Sgr. „ Pf. 1 Nih. 20 Sgr. Pf. 
Roggen 1 Ah. 10 Sgr. 6 a 1 Rt. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Nib, 10 Sgr. 6 pf 
Gerſte 1 Rih. 6 Sgr. ⸗ Pf. 1 Nch⸗ 3 Pf. Pib. 6 Sgr. Pr. 
Hafer ⸗Atb. a Sgr. 6 Pf.] Nih. 26 Sgr. 3 Pf. | Ath. 25 Sgr. Pf. 
Erbfen ⸗RNih. Sgr. „ P. l Rih. Sgr. „ Pf. I- Rth. + Sgr. Pf. 


Beilage 
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zu No. XXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes , _ 
= vom 1. Juni 1835. N 


8 Edistal⸗Citationen. 

649. Breslau den 27. Februar 1835. Von dem Königlichen Stadtgerlchte 

hieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Rthlr. ı Sgr. 

7 Pf. manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 17,900 Rthlr. 3 Sgr. 

4 Pf. belaſtete Vermögen der Handlung Walpert & Comp. am 17. Novem⸗ 

ber 1834 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
ſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf a 

den o Juli d. J. Vormittags um ıı Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz-Ratbe Witte angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlih oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmächtie, wezu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſfarien Hirſchmeyer, Müller J. 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfpriichen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3 N 
Könige, Preuß. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
; | v. Wedel. 

774 Schloß Neurode den 2. April 1835. Nachdem über das in dem 
zu Albendorf belegenen ſogenannten Schloͤſſelgaſthauſe nebſt Grundſtücken und 
in wenigen Mobiliar beſtehende Vermögen des Auguſt Juſt zu Albendorf in Folge 
deſſen Provocatlon auf die Rechtswohltbat der Güterabtretung und auf Antrag 
eines Gläubigers der Concurs eroͤffnet und zur Liquidation ſäñämmtlichet Forde⸗ 
rungen an die Maſſe ein Termin auf DEN f 

den 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr f 
in unſerm Partheienzimmer Nro 2. bierfelbft angeſetzt worden, laden wir hierzu 
alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldner vor, zu dieſem Termine entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen mit hinlänglicher Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehenen Stellvertreter aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen die Herr 
ten JuſttzCommiſſarien Leyfer und Wocke in Glatz vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe zu liquſdiren und deren Nichtigs 


4 


604. 
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keit nachzuweiſen. Dem fügen wir die Verwarnung bei, daß die ausbleibenden 

Gläubiger mit ihren Forderungen au die Maſſe pracfudirt und ihnen deshalb ge⸗ 

gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Reichs gräfſich Anton von Magnfsſches Juſtizamt. 

295. Pleß den 29ſten März 1835. Ueber den Nachlaß des zu Ober⸗Bortu 
verſtordenen Rittergutsbeſitzers Ferdinand von Schlutter bach iſt heute von Selten 
des unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgerichts, zugleich als Ober ⸗ Vormundſchafts⸗ 
Behörde der von Schlutterbachſchen Minorennen der erbichaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß 4 eroͤffnet worden Zur Anmeldung der Anſpruͤche aller Nachlaß⸗ 

laub iger ſteht auf 5 
RR den 28. Juli Vormittags um a Ahr 
sor dem Deputlirten Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarlus Jdttner im 
Audtenz⸗ Zimmer des wutergeichneten Färſtentbums = Gerichts Termin an, zu 
welchem ſämmiliche Erevitoren unter der Waruung vorgeladen werden, daß 
die Ausbleldenden ihrer Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenigen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 

den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden 
würden, Faurſtlich Anhalt: Köthen Diekfches Nach 8 „Gericht. 

583. Uieſt den 27: Februar 1835. Auf den sub No. 7. der Schloß: Jurls⸗ 
diction und sub No. 11. der Stadt bieſelbſt belegenen Poſſeſſion en baften Rubr. III. 
No. 11. und resp, 2. ex instrumento 6. Sept. 1803. ein Capital pon 2000 Rthl. 
für den Solzfatkor Jobann Goͤrlich zu Neiſſe, weiche zufsige Ceſſion Je urkunde 
dom 28, März 1815. au den biefigen Kaufmann Leepold Chperäug gedieben find. 
Das hierüber ſprechende Hypotheken⸗ reſp. Ceſſions ⸗Inſtrüment ist verloren 
gegangen, und es werden demuach alle diejenigen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
Juſtrument oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenthuͤmer, Eeff onarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben dermeinen, aufgefordert, 
ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht dinnen 3 Monaten, und deſonders 


in dem auf 

. 8 den 3. Juli Vormittage g Ude 

tn der bleſigen Gerichtstanzley anderaumten Termine einzufinden, ihre vermeigt⸗ 

lichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und dle weitere rechtli⸗ 

cen Verbondlungen im Falle des Aus dleibens aber zu gewärtigen, daß fie 

nicht nur mit ibren Anſprüchen daran werden präcludirt werden, ſondern ihnen 

auch eln ewiges Stidſchweigen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene 

Inſtrument für amorttſirt erachtet werden fol, . > 
Gerichtsamt der Derrichaft Ajeſt. 

2353. Leobſchuͤtz den 30. Auguſt 1834. Der Johann George Scholl ges 
doten zu Hennerwitz, keodſchützer Kreiſes, am agflen Zuni 1766. der ſich zuletzt 
in Quaſchüt der Herrſchaft Kremfur bey Olmütz in Wäbren als Scheuerwärter 
aufgebalten haben ſoll, iſt ſeit 28 Jabren gänzlich verſchouen. Selne Erben dar 
den auf feine Todeserflärung angetragen, und laden wir demnach den Johann 
George Schon, fo wie dle von ibm etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer vor, ſich vor oder in dem anf fi 
5 8 ier 
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er den 21. Juli 1835. 
‚Bier angeſeten Termine in unſerer Regiſtratur ſchriftlich ober perſonlich zu mel 
den, und daſeldſt weltere Auweiſung zu erwarten. Sollte derſelbe, oder ſein 
etwanige unbekannte Erden weder perſönlich noch ſchriftlich ſich melden, fo wir 
nach fruchtloſen Ablauf dieſes Termins feine Todeserklärung erkannt, und fein mit 
Ende December 1832. in 30 Rihlr. beſtandenes Vermoͤgen an die ſich legitimireu⸗ 
den naͤchſten Erben aus geantwortet werden. g 

Das Gerichtsamt Hennerwiß. Heinze, Juſtit. 

633 Loͤwenderg den 6. März 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Johann Gottlieb Hoffmann, zu welchem das Bauergut Mo, 130, zu Ludwigs⸗ 
dorf gebört, der erdſchaftliche Lquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
die Ereiioren deſſelben hierdurch aufgefordert, am 23. Juni d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf hieſigem Ratbbauſe vor dem Herrn Ober „Landesge⸗ 
richts⸗Referendario Fliegel zu erſchelnen und Ihre Ansprüche gebührend anzu⸗ 
melden und zu. verificiren. - Der Nichterſcheinende wird feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige verwieſen, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig geblieben. Zu Mandatarlen werden 
die Herren eee Nimmer zu Bunzlau und Dittrich zu Greif⸗ 

berg in Vorſchlag gebracht. 
e Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


; 922 Leobſchütz den 17, März 1835. Es ſind in dem Hypothe⸗ 
kenbuche: 
A. der in dem Fuͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 11. x 
B. der in dem Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf fituirten Rittergüter Zau⸗ 
dis und Klein: Peterwig sub Rubr. III. No. 10. und 
C. des in dem Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguts Bie⸗ 
lau sub Rubr III. No. 9. er 
litt. a 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 
N von dem Befiger dem Königl. Kammerherrn Alois Baron von 
Henneberg für den Bürger Johann Segeth den 1. Februar 
1808 gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗Inſtruments und vermoͤge 
des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 
1813 gegen 6 pro Ceut Zinſen und dreimonatliche Aufkündigung 
für die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Se⸗ 
geth zu Woßütz; | Be 
litt. b. 400 Rthlr. 26 Sgr. 62 Pf. Courant auf den Grund des von 
demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Bür⸗ 
ger 
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ger Johann Segeth den 10. October 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuld⸗Inſtruments und vermöge des gerichtlichen Ver⸗ 
gleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent 
Zinfen und dreimonatlicher Aufkündigung für dieſelbe Gläubigerin 
die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
zu Woßüz; ER, 
lite, c. 333 Rthl. 10 Sgr. Cour. auf den Grund des von demac. Alois Baron 
von Henneberg den 16. März 1807 für den Johann Se⸗ 
geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld Inſtrument und des gerichtli⸗ 
chen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 
5 pro Cent Zinſen und ſechsmonatlicher Aufkündigung für eben 
dieſe Gläubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter No: 
wack geborne Segeth zu Wosczitz (Woßit); 
litt, d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſtru 
ments vom 16. März 1807 und des oft erwähnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und ſechsmonat⸗ 
liche Aufkuͤndigung für den Amtsverwalter Johaun Nowack zu 
Woßitz und 
tt. e. 599 Rthlr. 3 Sgr. 51 Pf. Courant auf den Grund des vo: 
dem ꝛc. Alois Baron von Henneberg für den Bürger Johann 
Segeth den 10. October 180g gerichtlich ausgeſtellten Schuld; 
Inſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Vergleichs de dato 
Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und 
dreimonatliche Aufkündigung für die Ludowica verwittwete Se⸗ 
geth geborne Platz zu Hultſchin zufolge Decrets vom 18. Be 
bruar 1814, fammtlih zu gleichen Rechten eingetragen worden, 
auch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition uͤber die erfolgte Ein⸗ 
tragung der sub litt, a. b. c. und d. aufgeführten Poſten von resp. 
1000 Rthlr. in Pfandbriefen und 400 Rthlr. 26 Sgr. 64 Pf., 333 Rthle. 
10 Sgr. und 333 Rthlr. 10 Sgr. Coucant für die Barbara verehlichte 
Amtsverwalter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 
Amtsverwalter Johann Nowack zu Woßitz und eine zweite Recognition für 
die Ludowica verwittwete Segeth geborne Platz über die für fie be⸗ 
wirkte Eintragung des sub litt. e. gedachten Kapitals per 399 Ather. 
3 Sgr. 31 Pf. Courant auf den erwähnten Grundſtuͤcken gefertigt wor⸗ 
den. Der Amtsverwalter Johann Nowack iſt Eigenthümer von den 
sub litt, a, b. und c. aufgeführten Kapitalien per 1000 Rthlr. in ſchle⸗ 
ſiſchen 
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ſiſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 62 Pf. und 333 Rthlr. 
10 Sgr. Courant durch Erbrecht und von dem sub litt. e erwähntem 
Kapital per 599 Rthlr. 3 Sgr. 51 Pf. Courant durch die gerichtliche 
Geffion der Ludowica rerwittwet geweſenen Segeth verehlichten Ober⸗ 
Amtmann Thile vom 7g. October 1818 geworden und hat nach er⸗ 
folgter Befriedigung die faͤmmtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Mthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fürft Lichtenſteinſchen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Leob⸗ 
ſchütz den 9. Juli 1822 aufgenommenen Ceſſions⸗Verhandlung an den 
Beſiher der verpfändeten Güter, den Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron 
von Henneberg eigenthümlich abgetreten. Die Erben des Letzteren 
haben die über die gedachten Forderungen per 1000 Rthlr. ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1666 Rihlr. 20 Sgr. Courant lautende Schuld» In: 
ſtrumente und die dazu gehörigen bei den Eintragungs⸗Recognitionen vom 
18. Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortifications⸗ Scheins und der Quittung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eides bereit erklaͤrt und auf den Antrag des gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers der verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau, fo wie der 
Nittergüter Zauditz und Klein⸗Peterwitz und des Rittergutes Bielau des 
Herrn Fürften Eduard von Lichnowsky⸗ Werdenberg werden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundftüden sub Rubr. III. 
No. ., No. 10. und Ro, 9. litt. a. b. c. d. und e. eingetragenen, 
nunmehr zu Iöfchenden Kapitalien von zuſammen 1000 Rthlr. in ſchleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant und die darüber 
ausgeſtellten, vorſtehend näher angegebenen Schuld⸗Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthümer, Geffionarius, 
Pfand» oder ſonſtigen Briefs » Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenheimb 
auf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, im 
Fall des Ausbleibens in dieſem Termine haben dieſelben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die ofterwähnten Kapitalien von zuſam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
Eintragungs⸗Recognitionen werden präͤcludirt, dieſe ſämmtlichen — 220 
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mente außerdem noch fuͤr amortiſirt werden erklärt, und die Kapitalien 
ſelbſt von zuſammen 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr. 20 Sgr. Courant in dem Hypothekenbuche der verpfaͤndeten Gü⸗ 
ter werden geloͤſcht werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Säigerndorfer ‚Fürftenthums » Gericht 
Koͤniglich Preußiſchen Antheils. . 
Hanfel- 


682; Leobſchuͤtz den 17. März 1835. Auf den Grund des von 
dem Königlichen Kammerherin Alois Baron von Henneberg vor dem 
Gerichtsamt der Güter Zaudig und Klein⸗Peterwitz den 11. Februar 1819 
ausgeſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten Schuld » Inſtru⸗ 
ments find für den Kanfmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Rthlr. 
Courant auf der in dem Fuͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bes 
neſchau sub Rubr. III. No. 13. gegen 6 pro Cent Zinſen und nach drei 
Jahren zahlbar in Gemäßheit des Decrets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetragen worden 

Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zins 
ſen und etwanige Koſten hat der Landesaͤlteſte Baron von Bibra nach 
der den 12. Juni 1819 vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 ausgefertigten Verhandlung ſein 
in dem Fürſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguͤter Zauditz und Klein, 
Peterwitz verpfaͤndet, worauf dieſem gemaͤß das Kapital per 3500 Nthlr. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr. III. No. 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 1819 und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
eingetragen worden iſt. 

Dieſe Verpfaͤndung und resp. Cautions⸗Beſtellung, ſo wie die Ein⸗ 
tragung derſelben bei den Gütern Zauditz und Klein: Peterwitz iſt nach 
dem Decret vom 23. Juli 18 19 auch bei dem auf der Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthlr, 
vermerkt und uber dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 
der Herrſchaft Beneſchau den 23 ſten Juli 1823 ausgefertigt worden. 
Der Kaufmann Samuel Skutſch hat nach ſeiner bewirkten Befriedigung 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. nach der vor dem Gerichts amt der Herr, 
ſchaft Beneſchau den 19. Juni 1821 aufgenommenen und den 4. Januar 
2823 ausgefertigten Verhandlung an den Königlichen Kammecherrn Alois 
Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letzteren haben die über 
dieſes Kapital per 3300 Kehle, Courant lautenden Schuld⸗ und Hypo⸗ 

theken⸗ 
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theken⸗Inſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtations⸗Eides erboten und etz werden dieſem gemaͤß auf den Antrag des 
gegenwartigen Beſitzers der verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Ritterguͤter Zauditz und Klein. Peterwig des Herren Fürſten von Lich⸗ 
nowsky-⸗ Werdenberg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund. 
ftüden sub Rubr. III. Mo, 13. und No. 12. für den Kaufmann Samuel 
Skutſch eingetragene, nunmehr zu löfhende Kapital per 3500 Rthlr. 
Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld⸗ und Cautions⸗Inſtrumente 
vom 13. Februar 1819 und 43. Juni 1819 fo wie die Eintragungs⸗ 
Recognitionen vom 6. April und 23 Juli 1819 als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von 
i imb auf 
naeh den 13. Juli 1835 Vormittags 9 uhr 


in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Furſtenthums⸗ Gerichts ange⸗ 
ſezten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Wenn 
ſich in dieſem Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten melden ſollte, 
ſo werden dieſe mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Kapital per 
3500 Rthlr. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorſtehend näher 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs⸗Recognitionen praͤcludirt wer⸗ 
den, dleſe ſaͤmmtlichen Inſtrumente werden noch außerdem für amortiſirt 
erklart werden und das Kapital per 3500 Rthlr. Courant wird im Hy⸗ 
pothekenbuche der verpfändeten Güter geloͤſcht werden. aan” 
5 Für Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Füͤrſtenthums Gericht 
Königlich) Preußiſchen Antheils. 
— Hanſel. 


04d. Breslau den 4. Mai 1935. In dem 4 otbekenbuche ees bie 
auf der Sele sub No. eee den Geschwür ae 
‚börigen Hauſes ſtehen Rubr. III. eingetragen: £ 
I) sub No. 4 elne Forderung von 1200 Rihlt, aus der gerichtlichen Schuld⸗ 
Erklärung des Schuhmacher Johann Ehriſttan Samuel Schneider dam 
24. April 1800, eingetragen ex deoreto vom 5. Mai 1800 für den 
Schneider au Volge; e wort BR 
2) sub No. 5 eine Forderung von . der gerichtlichen uld⸗ 
2 verſchreibung der Jobaung Rofina veschlichte Winkler gedorne Schneider 
vom 24. April 1804, eingetragen für den Schneider Johann Volge ex 
‚decreto vom 30, April 1804; 5 


* 
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3) sub No. 7 eine Forderung von 1000 Rthlr. aus der Schuldverſchrei⸗ 
bung des Stammnumeranten Sander Meyer vom 17. Februar 1806, 
eingetragen ex decreto vom 17. Februar 1806 für den Johann Volge. 

Saͤmmtlliche drei Forderungen find von den Erben des urſprunglichen Glaͤu⸗ 

bigers an den Carl Samuel Fiſcher laut Ceſſions⸗Erklaͤrung vom 4. Auguſt 1321 
von dieſem aber laut Ceſſions⸗Juſtrument vom ar. 8 1826 an die ge⸗ 
genwartigen Inbaber, die Kaufmann Kriſchkeſchen Kinder, Philippine Dorothea, 
Friedrich Andreas Otto, Friedrich Heinrich Emil und Friederike Wally übereignet 
worden und sub eoden dato haben zu mehrerer Sicherhelt für die gedachten 3 
Forderungen die derzeitigen Eigenthuͤmer des verpfaͤndeten Hauſes die Geſchwiſter 
Lummert resp. deren Vormundſchaft mit dem ihnen zugehörigen, auf der Weiden⸗ 
ſtraße No. 986 und 987 gelegenen Haufe Caution beſtellt, welche im Hypothe⸗ 
kenbuche des letztern laut Dekrets vom 5. Januar 1827 sub Rubr. III. No. 5, 
6 und 7 eingetragen worden find, Die Inſtrumente über die bezeichneten drei 
Forderungen nebſt den deuſelben beigefügten betreffenden Ceſſions⸗, Cautions⸗ und 
Hypotheken ⸗ Dokumente find verloren gegangen, und werden daher hierdurch alle die je⸗ 
nigen, welche an dieſelben als Eigenthümer, Ceſſiouarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefinhaber Anſpruche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
fprüche binnen drei Monaten und fpätefiens in dem au 
den 1. September 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrarh Grünig im Parthenzimmer angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewizes Stillſchweigen auferlegt und die bezeichneten verloren gegangenen 
Decumente für amortiſirt und nicht weiter geltend erklart. 
er Das Königliche Stadt: Gericht. 

er 15 4 Krüger. 

312. Glogau den sten April 1835. Die unterm laten Maͤrz 1803. als 
feldfiftändiged Schuld ⸗Inſtrument gefertigte beglaubtgte Abfchrift des von dem 
Schuhmacher Johann Gottfrieb Breiter in Schlawa für das dortige Gerichts⸗ 

Sepoſitum, und zwar fuͤr die Rathmann Handkeſche Muͤndelmaſſe über ein 
Darlehn von 111 Nible. 8 (gr. 4 pf. ausgestellte, und auf den Breiterſchen 
Aeckern No, 21. des Hopothekenbuches G. zu Schlawa eingetragene Schuld und 
Hypothekenverſchreidung von demſelben Tage, ſo wie das von dem Tuchmacher 
Carl Emanuel Handke über feinen Antheil an dem bezeichneten Capital mit 5s Rth. 
19 fer. 2 pi. unterm 1. Februar 1816. auf das General⸗Depoſitum zu Schlawa 
ausgeſtellte, und ins Hypothekenbuch eingetragene Ceſſions⸗Inſtrument find ver: 
loren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſe Inſtrumente als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu baden bermei⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, 
fpäteftend aber in dem auf ẽ „ 
5 den 3. September d. Jr Bormtrtags um ur Uhr 4 
in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Schlawa anderaumten Termine anzumelden und 
zu beſchelmmgen. Im Falle ihres Ausbleibend werden fie mit ihren Anfprüchen 
präcludtrt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten 
Documente aber für amorkiſirt erklart, und die Kapitalien ſelbſt geloͤſcht werden. 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht von Schtawa. 


De plage 


er Ä — 1129 — — 
Anhang zur Beylag e 
No. XXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes | 
dom 1. Juni 1835. 
5 x 

Aufgebot einer Pupillar⸗Caution.“ 

‚229: Striegau den 2. May 1835. Auf dem Bauergute Mo, 23. Bockau 
haftet Rubr. III. eine Pupillar Caution von 20 Rthl. für den minorennen Sort: 
ſeied Siemon laut Protokells vom 2fſten Juni 1757. und auf dem Bauergute 
No. 34. Bockau ex instrumento vom 31. Januar 1818, für den Anton Joachim 
+ Capitol von roa Rthlr. 24 fgr. 10 pf., fo wie eine Cautton per 16 Rthlr. 
ür die Gallerſ⸗ Kind r. 5 Be \ 

5 Auf den 0 der Beſiger dieſer verpfaͤndeten Grundſtͤcke werden alle 
diejenigen, welche an dieſe Capitale und Inſtrumente Anſpruͤche zu machen baben, 
hiermit aufgefordert, ſolche in dem Termine 

am 29. Juni Vormittags um 10 Uhr 
nachzuweiſen, widrigen falls fie damit an das verpfändete Grundſtuͤck präcluditt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inſtrumente amortiſirt, und die 


Capitalien im Hppothekenbuche werden gelöfcht werden. 
8 oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

813. Neiffe den 19. Februar 1835. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle diejenigen, welche an nachſtehend genannte Kapitale und die darüber 
ausgeſtellten, jedoch verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſſonarien, Pfands oder ſouſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu machen 

haben, und zwar: 5 E 
4, an die auf dem Bauergute No. 39: zu Heidersdorf, Neiffer Kreiſes, haf⸗ 
tende, von dem Andreas Thamm aus dem unterm 31ſten October 1782 
ausgeſtellten Cautlons⸗Inſtrument für den Ausländer Dienſtknecht Jo⸗ 
ſeph Seiffert von Thomsdorf aus dem Oeſtreichiſchen geleiſtete Cautſen 

per 20 Rthlr,; 5 
b. an die auf dem Bauergute No, 5 zu Heidersdorf, Neiſſer Kreiſes auf 
den Grund des konfirmirten Kaufbriefes vom 8. Februar 1764 5 
ſen zwiſchen dem Mathes Schnalle und dem Barthel Mauſch für den 
Matthes Schnalle eingetragenen 53 Rthlr. 10 Sgr. Kauf⸗Termingelder 
welches termino Michaelt 1764 zahlbar He len und welches der Bar⸗ 
thel Mauſch laut Verhandlung vom 19. Mai 1790 als damaliger Kaͤu⸗ 
fer des Bauergutes zur Zahlung übernommen und unter demſelben dato 

hat eintragen laſſen; 
c. 
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, on dle auf dem Bauergute No. 45 zu Groß⸗Brieſen, Grottkauer Kreis 
ſes, ex instrumento des Jobann Langer d. d. Neiffe den 6. März 
1812 et exp. den 11. März 1612 für die minorenne Hedwig Grüßner 
unterm Ir. März 1812 eingetragenen 70 Nihlr.; 5 
d. an die auf dem Bauergute No. 91 zu Groß⸗Neundorf, Neiſſer Kreiſes, 
ex instrumento des Joſeph Bienert d. d. Neiſſe den 19. März 1812. 
für das Groß-Neundorfer Kirchen⸗Aerarlum unterm 6. April 1813 eins 
getragenen 100 Rihlr.z f 


an die auf dem Bauergute No. 13 zu Groß⸗Kunzeudorf, Neiſſer Kreis 
ſes, ex instrumento des Gottfried Altmann d. d. t. Mai 1798 für 
das Borkendorfer Kirchen⸗Aerarlum unterm 20, Mai 1798 eingetragenen 
100 Rthlr.; £ 
. an denjenigen Kapitals⸗Autheil per 1347 Rtble, 15 Sgr., welcher von 
den auf dem Gute Haſendorf, Grottkauer Kreiſes, im Hypothekenbuche 
Rubr. III. No. 4 ex instrumento, nämlich aus dem Kaufvertrage vom 
23. Oktober 1805 und 9. April 1806 et coufirmato den 19. Septem⸗ 
ber 1806, geſchloſſen zwiſchen den Johann Gottfried und Johanna He⸗ 
lena Hoffmannſchen Eheleuten für die wahnſinnige Roſina verwittw te 
Roͤmelt geborne Groger elngetrggene rückſtaͤndige Kaufgelder per 11,312 
Rihlr. 15 Sgr. die durch Gefjton laut Ceſſtons⸗Urkunde vom 18. Nor 
vember 1817 an den Gutsbeſitzer Auguſt Lorenz gediehen, au die ver⸗ 
wittwete Frau Landraͤthin ven Pannowitz geborne von Greiffenſtern durch 
die gerichtlich ausgeſtellte Ceſſious⸗Urkunde d. d. Neiſſe den 5, März 
1819 gelangt; x 
ee 1 in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Huͤ⸗ 
ener au 8 


2 


den 1. Ang uſt 1835 Vormittags 11 Uhr 


angeſetzten Termine im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu mel: 
den und ihre Anſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
fprüchen an die verpfändeten Grundſtücke präcludirt, ihnen deshalb ein immer⸗ 
wäbrendes Stillſchwelgen auferlegt und zugleich mit der Amortifation der Inſtru⸗ 
mente und ſodann mir der Loͤſchung der Forderungen im Hypothekenbuche auf 
Antrag der Intereſſenten auf den Grund der bereſts geleiſteten Quittungen vor⸗ 
geſchritten, an die Stelle des sub littr. f. genannten Hypotheken amd resp. 
eſſious⸗Juſtruments, welches angeblich verbrandt, aber fuͤr die verwittwete Frau 
Landraͤthin von Pannwitz geborne von Grelffenſtern ein neues Knſtrument aus⸗ 


gefertigt werden wir N ö f 
5 Königliches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

680. Leobſchütz den 17. Maͤrz 1833. Der Königliche Kammer⸗ 
herr Alois Baron von Henneberg if in Folge eines den 3. October 
2808 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Gerichtsamt Bene: 
ſchau 
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ſchau recognoscirten und ausgefertigten Schuld Inſtruments feinem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor und Gutsbeſitzer Franz Czerny auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Rthlr. Courant gegen 5 pro Cent Zinſen und bei pünkt⸗ 
licher Zinſenabführung erſt mit termin Johannis 1814 ſtattfindende 
einvierteljaͤhrige Aufkuͤndigung unter Verpfaͤndung ſeiner Herrſchaft Benes 
ſchau und feiner Ritterguͤter Zauditz und Klein⸗Peterwitz ſchuldig geworden. 
Der ıc. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rthl. laut der den 21. Octbr. 1808 
zu Krziſchkowitz ausgeſtellten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowitz vor 
dem Gerichtsamt des freien Allodial⸗Nittergutes Hennerwitz anerkannten 
und ausgefertigten Ceſſion an den Königlichen Lieutenant Carl George 
von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepha geborene von Twar⸗ 
dawa cidirt. Dieſe 6000 Rthir. Find zufolge der Recognitionen vom 
49. Februar 1818 in Form einer Proteſtation pro consernando loco: 

a, auf der im Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 

sub Rubr, III. No. 10. und 
b anf den in dem Fürſtenthume Jaͤgerndorf situirten Rittergütern 
Zauditz und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. III. No. 9 f 

für. den Königlichen Lieutenant Carl George von Stachwitz eingetra 
gen worden. 8 

Nachdem durch ein Atteſt des Koͤniglichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Oberſchleſien zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneficial⸗Erbe feiner Ehegattin 
Joſepha geborenen von Twardawa geworden, iſt zufolge der Recog⸗ 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine förms 
liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden, fs 

Der Cart George von Strachwitz hat dieſe 6000 Rthlr. nach 
ſeiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
zc. Alois Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letztern ha⸗ 
ben das über dieſe Forderung per 6000 Rthlr, lautende Schuld; und 
Hypotheken⸗Inſtrument verloren, dieſelben haben fich zur Ausſtellung des 
Mortificat ions ſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtations-Eides bereit erklärt, und dieſem gemäß werden auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Rittergüter Zauditz und Klein⸗Peterwitz des Hrn. Eduard Fuͤrſten von Lich⸗ 
nowsky⸗Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 
ſiücken ub Rubr, III. No. 10. und No. 9. für den ꝛc. von Strach⸗ 
fig eingetragene, nunmehr zu löſchende Poſt per 6000 Rthlr. Bean 

un 


— 1132 — 


und das daruͤber ausgeſtellte, vorſtehend naher bezeichnete Inſtrument 
nebſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen ver» 
meinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath 
von Gilgenheimb auf i k I 
den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gericht ange⸗ 
letzten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Sollte 
ſich in dem anberaumten Termine keiner der unbekannten Prätendenten 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an die in Rede ſtehende 
Poſt per 6000 Rthlr. und an das darüber lautende vorbeſchriebene In⸗ 
ſtrument präcludirt werden, das Letztere wird außerdem noch für amor⸗ 
tiſirt erklärt und die Poſt ſelbſt in dem Hypothekenbuche der verpfaͤnde⸗ 
ten Güter geloͤſcht werden. 
ge Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerndorfer Fürftenthums : Gericht, 
2 Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 
g f a HS BEE Hanſel. 
1062: Groͤbnig den 10. Mat 1835. Alle diejenigen, welche an das Obli⸗ 
gatorium vom 1. Juli 1776 und confirmirt den 9. Februar 1781 aus welchem 
für die David Mendeſchen Muͤndel auf dem Bauergute No. 62 zu Schönbruum 
Ruhr. IH. No. 2 29 Rthlr. 8 Gr. gegen fünf Prozent Zinſen eingetragen find, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 8 
Re den 16. September a. c. > 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale augeſetzten Termine nachzuwelſen. Vel unterlaſſener 
Anmeldung werden dleſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das 
verlerne Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amottiſirt und nicht 
weiter geltend erklaͤrt werden. f 
Koͤnigliches Gerichtsamt. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
1050. Frankenſtein den 15. Mai 1838. Die den 8. April 1811 zu Neue 
Altmannsdorf geborne, jetzt an den Gärtner Joſeph Wogmittel verheiratete und 
bisher unter der Vormundſchaft des unterzeichneten Gerichts ſteheude Francisca 
m OR hat bei erreichter Majorennitcht 177555 gerichtlicher B.rhaudlung 
vom 39. April o, die in Neu⸗ Altmannsdorf Katutartſch begründete Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ihrem eat 3 Ehemannne ausgeſchloſſen. 
a erichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg ⸗Frankenſtein. 


1 Latte, 


* 
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5 | . 115 a b 
er Dieaſtag den 2. Juni 18358. Be, 
Breslauer Intelligenz Blate 


9 Bekannt mach unn % ; | 
wegen öffentlich meiſibirtenden Verkaufs verſchiedener Brennhoͤlzer auf den Ab⸗ 
b lagen zu Stoberau und Jeltſch, 


1123. Auf der Königlichen Holz» Ablage zu Stoberau ſollen Dienſlag den 
16. Juni c. und auf der Jeliſcher Ablage Mittwoch den 17“ deſſelben Monats 
A daſelbſt befindlichen Breunholz⸗Vorräthe oͤffeut ich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Licitations⸗Bedingungen in unſ'rer Forſt⸗Regiſtra⸗ 
tur im Regierungs- Gebäude während der Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen, 
auch werden ſolche vor Anfang der Lieltation dem Kaufluſtigen vorgelegt werden. 

Breslau den igten Mai 1835. .) 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
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Subhaſtations⸗ Patente 45 

1124. Schweldnitz den 12. Mat 1835. Es ſell der Antheil des Muͤller 
Girndt zu Leuthmannsdorf an der ihm mit den Muͤllern Knobloch und Stenzek 
gemeinſchaftlich gehörigen, dem Matcrialwerthe nach auf 530 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
auf dem Fundo des Carl Praͤckelt zu Leuthmanusdorf erbauten Windiaühle im 
Wege der Exekution an den 1 Auctionis lege verkauft werden, 
Hierzu haben vir einen Licitations Termin auf — 5 

den 10. Juli Nachmittags 2 Ubr i 
anberaumt und laden Kanfluftige hiervurch ein, gedachten Tages vor unſerm Come 
miſſario, Herrn Juſtizraeh Berger an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dote abzugeben und deingemdß den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Königliches Land» und Stadtgericht. 

1092. Neumarkt den 4. März 1835. Die zu Neu⸗Stabelwitz, Breslauer 
Kreiſes, sub No. 42. gelegene, den Franz Paulſchen Erben gehörige, auf 
56 Rthtr. abgeſchaͤtzte Kolonieſtelle, wozu 3 Morgen 108 QR. Erbpacht⸗Acker 
gehoͤren, ſoll 5 


den 31, Auguſt c. Vormittags to Uhr f 
0 m 


— 
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im herrschaftlichen Schloſſe zu Stlabelwitz im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 

tion meiſtbletend verlauft werden. Die Laxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 

nen in der Regiſtratur hier eingeſehen werden, auch hängt an der Gerichtsſtaͤtte 

zu Stabelwitz eine Ausfertigung der Taxe aus. 
Das Patrhnonlal⸗Gerichtsamt für Stabehvig, 


855. Breslau den 6. April 1838. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtatlon, der dem Heinrich Großmann gehörigen, zu Clarenkranſt sub 
Nro. 40. des Pypothekenbuchs befegenen, auf 210 Rthlr. taxirten Haͤuslerſtelle 
ſteht der Bletungstermin auf 

den 27. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſticath Scholz im hieſigen Landgerichtsbauſe an. Die Taxe 
und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unferer Conturs ⸗ Negiſtratur einge⸗ 


ehen werden, 
m Koͤnigl. Landgericht. ’ Me 

721. Trachenberg den 26. März 1835. Es fol das sub Mo, 22, zu 
Dobrtowitz belegenen einhubige robotſame Bauergut des Franz Küchler, gerichte 
lich taxirt auf 722 Nthlr. 8 Sgr. in der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 17. Juli 1835 früh 9 Uhr 
iherſelbſt anberaumten Termine verkauft werden „ wozu Kaufluſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß ſie die Taxe und Kaufsbedingungen ſtets in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur einſehen koͤnnen. 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberg er e 1 
n oſenberg. 

1074. Breslau den 8. May 1838. In Sachen betreffend die nothwen⸗ 
dige Sudhaſtatlon des zur erdfchaftlichen Liguldations⸗Maſſe des verſtordenen 
August Anft gedörigen za Polniſch⸗ Neudorf sub Neo. 20 bele dene, und auf 
9930 Rthlr. 3 fgr. 2 pf. taxirten Frelſcholttſei-Gutes ſteht ein Bletungstermln 
auf den 5. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſoſſor Noͤldechen in unſerm Partheien⸗ 
Simmer Ro. 3. au, Die Toxe und der neuſte Hypothekenſchein können in uns 
erer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Landgericht. = 

598. Neumarkt den 28. Februar 1835. Das der verehlichten Zimmers 
mann John, Anna Roſina geborne Weiß gehörige, bierſelbſt sub Ro. 2955 
gelegene Haus nebſt 2 Ackermorgen, welches gerichtlich auf 260 Rihlr. gewurdi⸗ 
get, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftatioy auf 4 

Ei den 2. Zulic. Vormittags 19 Uhr . 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verdußert werden. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein find. in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 

Renigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


25. Sels den 28. November 1834. Das in der freien Standesherrſchaft, 
Wartenberg beſegene, dem Landhofrichter von Diebitſch gehbrige, landschaftlich 
b im 
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im November 1832. und Behufs der Subhaſtation nach der am T. October c. 4, 
erfolgten Reviſion auf 21,742 Nehlr. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzte Rittergut Pet 
tel⸗Langendorf, beſtehend aus dem Antheil Langendorf, das Moͤnſterbergſche Gut 
und der damit verbundene Autheil Langendorf, die Diererey genannt, nebit Zus 
b:hör und Kolonie St. Marcnsdorf, worüber dem Fü ſtenthums⸗Gericht Ele Re 
Jurisdiction bis zum Zuſchlage von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, fol in Wege der nothwendigen Subhaſtakion in ter mino 
den 13. Juli 183 6. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath von Keltſch in den Partheienzimmern des 
hieſigen Fuͤrnenthums Gerichts an den Meiſt bietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regtſtratur des Fuͤrſteuthums⸗Ge⸗ 
richts und auch bei dem Standesherrlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Füͤrſtenthumsgericht. 
5 Eleinow. 

506 Glatz den 16 Marz 1835. Zur nothwendlgen Subhaſtation der unter 
Mo. 41. des Hpoc bekenbuchs zu Schlegel belegenen Freihäuslerſtelle des Schub⸗ 
macher Conſtantin Zenker, auf 250 Achlr. taxirt, ſteht auf den 1. Jult Nachmit⸗ 
ungs 4 Uhr im Gerichts Lokale zu Schlegel Termin an: Die Taxe und der 
vueeſte Hppothekenſchein kann bey uns eingeſehen werden. £ 

Br Gerlchtsamt Schlegel. (gez.) Lux. 


825. Neurode den 11. April 1838. Das hierſelöſt unter der Zahl 87. des 
legene brauberechtigte Haus nebſt Gärtchen und Widmuth, gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
auf 367 Rthlr. 21 ſgr. 3 pf., dem Tuchmachermeiſter Johann Gräsner gehörig, 


foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

ei den as Juli 4 Ubr Nachmittags 

im hieſigen Gerichtszimmer meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der 

neueſte Hypothekenſchein konnen in unſeree Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. ? Held. 


S347. Reinerz den 13. April 1833. Die zum Schafmeiſter Kuͤhnſchen 
Nachlaß gebörige, dorfgerichtlich auf 105 Nihlr. 10 Sgr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle 
2 des Hypothekenbuchs von Taſſau, Glatzer Kreiſes, foll Erbtheilungshal⸗ 

er auf 


den 30. Juli d. J. Nachmittags 3 Uubr 
an der Gerichnaſteue zu Gellenam öffentlich verkauft werden. Die Kaufs bedingun⸗ 
en werden im Termine feſtgeſtellt, die Taxe und der nrneſte Hypothekenſchein 
id in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


von Mutiusſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gellenau, 


862. Dyhernfurtb den saten April 1835. Die Dreſchgartnerſtelle des 
Earl Leuschner sub No. 11. am Ufer zu Dpbernſurth, auf 150 Kehle, En 
lich taxirt, fol im Wege der nothwendigen Sudhaftation 


den 24. Au guſt 1835 Rachmttags um 5 uh 
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685. Dphernfurth den 1. April 2838. Das Haus des Boͤttchermeiſter 
Carl Friedrich Scholz No. 66. des Hppothekenduches zu Pyhernfurth fol im Wege 
der nothwendtgen Sudhaſtatton den 25ſten Auguſt 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts» Kanzley zu Dphernfurth meiſtbietend perkauft werden. Es iſt 
auf 250 Riolr. adgeſchätzt. Die Taxverhandlung iſt in der Gerichtskanzley zu 
Dyphernfurth kaͤglich einzuſehen. j 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Oyhernfurth. 


780, Langenbielau den 14. Februar 1835. Das unterzeichnete Patri⸗ 
monial- Gericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaffe des Johann Gott⸗ 
lieb Scholz gehörig", sub No. 18. zu Groß Ellguth belezene, nach der dorfge⸗ 
richtlichen Taxe vom aten November 1832 auf 329 Rthlr. 5 Sgr. abgefchägte 
Haus auf Antrag der Erben zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt, und der eins 
zige Bietungs⸗Termin auf { 

, den 18ten Juli dieſes Jahres 
im Gerichts⸗Lokale zu Groß⸗Ellguth anberaumt worden iſt. Die Tare und der 
neueſte Hypothekenſchein konnen während der Amtsſtunden in uuſerer Regiftratur 
eingeſehen werden. ö SIE 
. Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonial-⸗Gericht der Langenbielauer 
Majorats⸗ Güter, > 
x Deege Rofemann. 


Subhaſtation und Edictal-Eitarionen. 


612: Jauer den 12. Mätz 1835. Das zum Johann Gottlieb Paͤtzoldſchen 
Nichloß gehörige Angerhaus sub No, 25. zn Barzdorf, dorfgerlchtlich auf 121 Rth. 
7 igt. 6 pf, abgeſchaͤtzt, werd auf . i 

den 7. Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

Un berrſchaftliche Schloſſe zu Barzdorf nothwendig ſubhaſſirt, Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſcheln konnen lu unſerer Registratur, erſtere auch beym 
Aushonge im Gerichtskretſcham eingeſehen werden. Zugleich werden alle Real⸗ 
brätendenteg dieſes Grundſtͤcks, da der Beſittitel für den verflordenen Beſitzer 
MOD nicht berichtigt iſt, auf zefordert, ihre Forderungen in dem anberaumten 
Teemine auzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen auf das Grund⸗ 
Mäc prächubtrt, und ihnen deshalb eln ewiges Stlſchweigen auferlegt werden 

wird, FR Gerichts amt der Barzdorfer N 

ie Fe artint. 
62°. Trebult den ı3ten Februar 1835. Zum notbwendigen öffentl chen 
Vetkauf der sub Nie. as des Sypothekenduchs von Deutſchhammer belegenen, 
ge⸗ 


N 
ax 
“nm - 


gerichtlich auf 146 Rthlr. 15 for. abgeſchaͤtzten Gottfried Wernerſchen Häukler⸗ 
ſtelle, nebſt einem dazu gehörigen, jedoch noch nicht zugeſchriedenen ztel Lodſe des 
ehemaligen Domlinial-Vorwerks Ackers, iſt der einzige Peremtöriſche Bietungs⸗ 
Termin auf den 30 Juni 1835. A 
in unferem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor We⸗ 
niger beraumt worden. 8 

Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflaſtige werden zu dleſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen , daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden kann. 5 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche entwer als Elgenthümer oder als 
Gläubiger Anſprüche an die zum Verkauf geſtellten Vorwerks Grundſtüͤcke zu 
baden vermeinen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung worgeladen, 
Daß fie im Fall des Ausbleibens für immer mit ihren Anſpruͤchen an die Grunds 
ſtuͤcke werden ausgeſchloſſen werden. ; „5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ie 
2 * * u * 
826. Glogau den 24. März 1835. Zur Subhaſtation des im Luͤbener 
Kreil 1 nach der Taxe auf 23,058 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchstzten 
Gutes Wengeln iſt ein Bietungs „Termin auf 
den 7. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Paſchke auf dem hieſigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig 
informirte und geſetzlich legitümirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
waͤrtlasn. Dieſer Termin wird auch der ihrem Aufentbalte nach unbekannten 
Realglaͤubigerin der verehl. Meyer geb. Tſchackert (Inhaberin der sub No. 32. 
auf Wengeln haftenden Poſt) bekannt gemacht, urn darin ihre Gerechtſame wahr⸗ 
nehmen zu können. = 0 70755 
Die Tare, der neueſte Hppothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen 
können während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtrat ur einge⸗ 
ſeben werden. 5 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
5 riet von Gd tz e. 

1085. Hürſchberg den ar. Mai 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 37. hlerſelbſt gelegene, auf 4385 Athlr. 20 Sgr. abgeſchatzte 
Haus in termıno 55 


den 14. September c. 5 N 
vor Herrn Kreis Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subhaſtation öfr 
fentlich perkauft werden ſoll. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein dieſes 
Grundſtücks koͤnnen während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Zuͤchner⸗Oberalteſten 
Johann George Rüdiger, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlens⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, zu dieſem Termine zur Geltendmachung ihrer . uns 
er 
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ter der Warnung vorgeladen, daß fie aller ihrer‘ etwaulgen Vorrechte für verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſollen. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

6 „ von Ron ne. 

1095. Breslau den 12. Map 1825. Die dem Johann Kunt geboͤrige zu 
Margareth sub No. 10. belegene, auf 51 Rthlr. taxlcte Freiſtelle ſoll excl. von 
in der Taxe mit aufgenommenen 6 Scheffel Erdſchafts⸗Landerelen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und ſteht hiezu ein Bletungster⸗ 
min auf 5 

den 31, Auguſt e, Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Ober > Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Noͤldechen im hleſtgen Landge⸗ 
richtsbauſe im Partheienzimmer Nro. 3. an. Die Tape und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in unſerer Concurdr Reglſtratur eingeſehen werden. Zugleich 
Werden die ihrem Aufenthalts⸗Orte nach unbekannten Realglaubiger, und zwar: 

1) die Hedwige Nuſcharin geb. Pitkin und deren Ehemann wegen der fuͤr 

ſie Rubr. III. No. 1. auf gedachtem Fundo eingetragenen 39 Kehl. 10 fgr.; 

2) die Anton Baſchwitzſchen 5 Kinder, nämlich: Mathias, Cart, Eafpar, 

Anton und Friedrich, wegen der Rubr. III. No. 2, fuͤr ſie eingetragenen 
108 Rthir. 15 for. 9 pf., und N ö 
3) der Friedrich und Mathias Baſchwitz wegen der Rubr. IH. Nro⸗ 3. für 
fie eingetragenen 66 Riblr. 6 ſgr. 
don dem anſtehenden Bletungstermine hierdurch in Kenntniß geſetzt, und zur 
Wahrnehmung ihrer Serechtſame vorgeladen. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Edietal⸗Citation und offener Arreſt. g 
1110. Schweidnitz den 8. Mai 1835. Nachdem von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts des am 30. Oktober pr. hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann G. 
B. Hertel auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes als Benefizial⸗Erben. 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß heut Mittag eröffuet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde 
Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 22, Auguſt Vormittags um 20 Uhr rt 
vor dein Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor von Dobſchuͤtz anberaumten Licitatlons⸗Termine 
in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der hieſige 
Juſtiz⸗Commiſſarius Studt und Juſtizrath Aſchenborn vorgeſchlagen werden, zu 
Aſchenen, ihre Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrachte für verluffig erklart 
und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befrledigung der ſich gemel⸗ 
det habenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Gemeinſchuldner etwas au 
Gelde, Sachen oder Briefſchaften befügen, hiermit aagewieſen, an Niemand ete 


was 


was davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches biunnen 4 Wochen an r 

gen und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad De ee. 
widrigenfalls jede anderweite Zahlung oder Auslieferung als nicht geſchehen bes. 
trachtet und der etwanige Unterpfands oder anderweite Recht für verluſtig er⸗ 


klaͤrt werden wird. 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
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Edietal⸗Citationen. 


1065. Breslau den 12. Mai 1835. Nachdem auf den Antrag des Zus 
Kizraths Merkel, als Curator der Concürs⸗Maſſe des zu Liebethal verſtorbenen 
Pfarrers Franz Anft der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß über den Nachlaß 
des am 15. November 1831 verſtorbenen Freiſcholtiſelbeſitzers Auguſt Anft zu 
Polniſch Neudorf, mittelſt Verfügung vom 22. Auguſt 1834 eröffnet worden, 
werden ſammtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Bber⸗ 
Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nöldechen auf g 

den 31. Auguſt c. Vorwittags 10 Uhr 
im Gebaͤnde des hieſigen Landgerichts anberaumten Termine ihre Anſpruͤche au⸗ 
beraumten Termine ihre Auſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigeufalls 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen 
nur ar dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrg bleiben möchte, werden verwleſen werden. Zu der Maſſe ges 
hört die unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Landgerichts zu Polniſch Neudorf, 
Breslauer Kreiſes, belegene, das große Gut genannte Freiſcholtſſet No. 20. 
Unbekannten oder zu erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die Juſtize 
Commiſſarien, Juſtiz-Commiſſtons⸗Naͤthe Pau er und Pfendfack und Juſtiz⸗ 
Commiſſarſus Hahn zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 
Koͤnigliches Landgericht. 

1075. Breslau den 30. April 1835. Nachdem auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft der minorennen Kinder des zu Herruprotſch verſtorbenen Ober⸗Amt⸗ 
manns Gottlieb Pierſch über das gemeinſchaftliche Vermögen des am 28 Mai 
1828 zu Herrnprotſch verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Gottlieb Pietſch und ſeiner 
Ehefrau Johanne Beate gebornen Juͤttner unter heutigem Dato der erbſchaftli⸗ 
che Liqniwariond Prozeß eroͤffnot worden, fo dt zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller Glaͤubiger ein Termin auf 

den 2. September . Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichte⸗Aſſeſſor Nöldechen in unſerm Partheienzime 
mer No. 2. augeſetzt worden. Alle etwanſgen unbekannten Gläubiger werden 
hierdurch vorgeloden, zur beſtimmten Zelt in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal in Perſon 
oder durch geſetzliche zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz Commiſſions⸗Räthe Paur und Pfendſack und Juſtiz - Commiſſarius 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art = das 
or⸗ 
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Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig gehen und mit ihren Fordeuungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung. 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig; bleiben mochte, werden 


verwieſen werden a 

$ KRNoönigliches Landgericht. 

613. Ratibor den zten Marz 1835. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantonift Vincent Behm aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes, 
weicher feinen Aufenthaltsort in Königl- Landen perlaſſen hat, hierdurch aufs 
gefordert, ſich in dem auf > 

den 1. Juli c. Vormittags um 10 ub 

vor dem Herrn Ober „Landesgerichts ⸗Referendarius Auer angeſetzten Termine 

allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 

feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigen falls er nach Vorſchrift der Ges - 

ſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 

Erbschaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs Hauptkaſſr zuge⸗ 

ſprochen werden wird. g.) 
a doͤnigl. Ober⸗Laubesgericht von Oberſchleſien. 


; a ck. 
3 Laub a m den 14. April 1838. Nachdem auf Antrag eines inlandiſchen 
Glaͤubigers über. ein hier befindliches Waarenlager des in Eoncurs: verſunkenen 

Kaufmanns Benjamin Fiedler zu Lobau in der ſächſiſchen Ober⸗Lauſitz der Spe⸗ 
zial⸗Concurs am heutigen Tage eröffnet worden iſt, ſo haben wir einen Termin 

auf den 17. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle angeſetzt, in welchem diejenigen, welche Anſpruͤche an 
dieſe Spezſal Concurmaſſe haben, felbige aumelden und deren Richtigkeit nachwel⸗ 
fen müſſen, widrigenfalld fie hiermit praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Das Königliche Gerichtsamt, 

675. Breslau den 10, März 1835- Ueber den Nachlaß der am 31. März 
2814. zu Coſel verſtorbenen verwit. Hauptmann Charlotte von Loͤwenfeld gebornen 
Grüner, tft heute der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 2. Juli d. J. Vormittags um rı Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Ruprecht im Parthelen⸗ 
Ammer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird oller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Glau⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
f Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von . Erſter Senat. 
7 * 1 mmer. 


Beyla ge 
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zu N o. XXII. des Breslauſchen Integigenz⸗Blattes 


5 vom 2. Juni 1835. s 
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Edictat-@itationen 


746. Breslau den 14. April 1838. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in 5 aber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Carl 
Schoͤpe eröffneten Konkurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den Affen September c, Vormittags 11 Uhr 85 2 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗ Gerlchts-Aſſeſſor Kriſten angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Hirſch⸗ 
meyer, Schulze und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubriugen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gerlcht. > 
25 * r ger.. er 

837. Glogau den 10. April 1835. (Avertiffement,) Nachdem der 
Häusler Franz Schiecke aus Schlabitz bei Guhrau in Niederſchleſien auf den 
Aufruf und die Todes ⸗Erklaͤrüng feiner verſchollenen Schweſter Anna Eliſabelb 
verheirathet geweſene Hein, welche anne 1806 oder 1807 mit dem franzoͤſiſchen 
Soldaten Namens Moſchan (einem gebornen Italiener) davon gegangen und 
in Warſchan geſeben worden fein ſoll, angetragen, ſo wird dieſelbe oder deren 


Erben citiret, ſich ſoaͤteſtens zu dem auf 0 
den 6. Juli a. c, Vormittags 


auf dem Schloſſe zu Kraſchen bei Guhrau abzuhaltenden Termine zu geſtellen, 
um das Vermoͤgen ihrer verſtorbenen Mutter in Empfang zu nehmen, unter der 

erwarnigung, daß bei ihrem Ausbleiben ihrem gedachten Bruder als rechtmaäßi⸗ 
gen Erben der muͤtterliche Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt und die nach 
erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende Schweſter oder deren Erben alle feine 


Hand⸗ 


Handlungen nud Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ibm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, vielmehr ſich lediglich mit dem, was dann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
handen, zu begnügen verbunden. Zum Bevollmächtigten der Herr Juſtitlarlus 
e e e a 
a nigl. Preuß. Ju es hie vormaligen jun; i 
9 Stifts er St. Claram. Raen gen TUNATrANTIS TER 
403. Ratibor den 3. Februar 1835. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
der ausgetretene Kantoniſt Michael Dzida auch Sa er und S genannt, 
aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen 
verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, Ab in dem auf 
den 2. December 1835. Vormittags 9 Uhr ; 
dor dem Herrn Dbers Landesgerichts Neferendarius Frölich angeſetzten Termine | 
allhier zu geſtellen, über feine geiegwidrige Entfernung ſich zu verantworten un® 
feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenſalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze, wegen feines unerlaubten Austristd mit elner willkührluchen Geldbuße | 
bis 50 Rthlr., oder 6 Wochen Gefänguſßſtrafe delegt werden wird. g.) 
RS Koͤnigl. Dders Landesgericht von Dberfshlefien, 


- a * \ 
1018. Breslau den ızten May 1835. In der Gegend zwiſchen Pawlowitz 

und Staude find den asſten April Abends gegen 11 Uhr 

8 Stuck blaugefaͤrbte Leinwand im Gewicht 80 Pfund und 

6 Faͤßchen mit Ungarwein, im Gewicht 1 Centner 82 Pfund 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde entſprungen, und dieſe fo wie die Eigenthümer derſelben unbekannt find, 
fo werden dieſelben, hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 
4 Wochen, vom asſten May c. gerechnet, und ſpaͤteſtens i 

am 15. Juli d. F. 
Ach in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Reu⸗Berun zu melden, ihre Eigenthumss 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthan und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausdlelbens aber zu gewärtigen, daß 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit de⸗ 
ren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden, g.) 
i Der Geheime Dber- Finanzratd und Provinzials Steuer» Director, 
| In Vertretung deſſelben der Rezierungstoch Int 


1126. Ratibor den 23. Mai 1835. Da über das Vermögen des zu Boris 
lawitz verſtordenen Windmüllers Zanaß Huͤbſcher auf den Antrag der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquidatlons? Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung, fo 
wie zur Nachweiſung der Anfprüce aller Gläubiger ein Termin auf den 7. Sept. 
1835. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden iſt, fo werden unbekannte Glaͤn⸗ 
diger des ꝛc. Hüdſcher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine auf unferer Ger 
richtskanzley zu Vorisiawig entweder in Perſon, oder durch einen zuläßlgen mit 


Sn: 


2 


Information und Vollmacht verſebenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſar Froͤhlich zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erfcheinen 
dle erforderlichen Beweismittel, wenn fie in Urkunden beſtehn beizubringen, und 
demnaͤchſt die weitere Verhandlung zu gewärtigen. Diejenigen Glaͤublger, welche 
in dem obgedachten Termine aus bleiben, werden ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig gehn und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte, vers 


wieſen werden. 
Das Gerichtsamt von Borislawitz. 

638. Oels den 20. Februar 1833. Nachdem über das ge der Frau 
Eharlotte Louiſe Beate Florentine verehlichte Landes⸗Aelteſte von Schulfe ges 
bone von Seidlitz auf Wieſe und Hochkirch der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Frau von Schul ſe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf 3 3 > 
den 13. Juli (i. e. dem deeizebnten Zulf) c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine vor unferm Deputirten Herrn 
Huſtizrath von Keltſch in dem Geſchäfts⸗ Lokale des hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu 
der Herr Jußkiz⸗Commiſſarius Wentzey in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤgig zu liquidiren und ſich 
über die Wahl eines Curatoris und Contradictoris massae zu erklären. Die 
Nichterſcheinenden werden in Felge der Verordnung vom 26. Mal 1825 unmit⸗ 
telbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Er⸗ 
kenntniß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

2 Herzogl. Braunſchweig⸗DOelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


1738. Breslau den 24. Februar 1835, Von dem unterzeichneten Königlis 
chen Stadigericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns F. W. Treut⸗ 
ler alle diejenigen, welche an dem verloren gegangenenen, von der vormaligen 
nunmehr im Concurs verſunkenen Handlung Lütke & Comp. über 1500 Mark 
Banco am 24 Januar 1826 für den ꝛc. Treutler auf das Hamburger Hand⸗ 
lungshaus Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſterm ſofert au 
die Herren Alardus und Amſkuk zu Hamburg girirten Weyer als Eigenthüͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiahaber Anfprüche, oder an die 
Ausſteller deſſelben die Handlung Türke & Comp. jetzt deren Concurs⸗Maſſe 
zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten Ars 
ſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den ag ſten Juli d. J. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſot Lühe in unſerm Parth eienzim⸗ 
mer 
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mer angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtizte 
wozu ihnen die Juſtiz⸗-Commiſſarien Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 
vorgeſchlagen werden, geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſel⸗ 


ben mit ihren etwanigen Anſprüchen an den gedachten Wechſel und die Hands 


lung Lütke & Comp. jetzt deren Concurs, Maſſe werden ausgeſchloſſen, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der gedachte Wechſel für ungültig er⸗ 
klärt und das auf denſelben fallende Pereſpiendum aus der Lütkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe dem Provocanten Kaufmann Treutler ausgeantwortet werden wird. i 
& Das Königliche Stadtgericht. 5 
a f a von Wedel. 

659. Camenz den 15. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit: bekannt gemacht, daß das über ein auf der sub No. 19, zu Ems 
menz gelegenen, den Eliſabeth Olbrich ſchen Erben gehörigen Walkmühle sub 
No. 6, für den Johann Caſpar F örſter zu Frankenſtein haftendes Kapital per 
200 Rthlr. ſprechende Hypotheken⸗Jnſtrument vom 29. September 1772 verloren 


acgangen iſt, und alle diejenigen, welche an dieſes Instrument irgend ein Recht 


als Pfandinhaber, Ceſſiouarien oder ſonſt einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert werden, in dem auf 

N r den 15. Juli d. J. a 4 
angeſetzten Praͤcluſions⸗Termine zur Anmeldung ihrer Anfprüche alhier zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ‚fie mit ihren Anſpruͤchen ab, und 
zur Ruhe werden verwieſen, das Inſtrument für todt erklart, und die Loͤſchung 
des dadurch begründeten Kapitals werde verfügt werden. N 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤniglichen Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Samenz. 


655. Oels den 6. Maͤrz 1835. Auf dem im Oels⸗Bernſtaͤdtſchrn Kreiſe 
belegenen, zum Nachlaſſe des verftorbenen Rittmeiſter von Kleiſt gehörigen 
Rittergut Grüttenberg ſtehen sub Rubr. III. No. 4. ex Decreto vom 31. Des 
cember 1808 auf Grund des Kauf⸗ Contracts vom 1. September et conßirmato 
5. Oktober 1808 4000 Rthlr. Courant ruͤckſiaͤndige Kaufgelder, fur die verwitt⸗ 
wete Frau Rittmeiſter von Prittwitz bypothefariich eingetragen und iſt dieſe 
Forderung unterm 24. Up ıgı2 an den 1 Johann Chriſtian 
Ferdinand Schitler zu eſſion ex Decreto vom 20. 


hi reslau cedirt, auch dieſe 
October 1813 im Hypothekenbuche eingetragen worden. Wenn 
Wenn nun die gedachte Forderung per 4000 Rthlr. unterm 5. December 
1816 vor dem Notar Ludwig an den Beſitzer, den verſtorbenen Rittmeiſter For 
hann Heinrich Reimar von Kleiſt auf Grüttenberg cedirt, das über die er⸗ 
wähnte Hypothekeken⸗Forderung ſprechende Inſtrument aber verloren gegangen iſt, 
als werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen oder Erben, 
Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhabet Anſprüche an obige Poſt zu habeu vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 2 a 
den 8. Juli c. a. Nachmittags um 4 Uhr 5 
angefegten Termine vor unſerm Depntirten, Herrn Juſtiz⸗Rath von Keltſch, 
in dem Geſchafts⸗Lokale des hieſigen Fürſtenthums s Gerichts zu erſcheinen, und 
f f 8 | 15. 


\ 


N — ae 

ibre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß fie mit Ihr ; 
werden piäcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges Saen en 
erlegt, das etwa über die Forderung per 4000 Rthlr. eriſtirende Inſtrument A 
amortiſirt erklärt und dem Ceſſionar ein neues Inſtrument ertheiſt we 
i Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Shrfientpume » Gericht. 
| - Cleinow. i 
790. Wartenberg den 7. April 1835. Da das fuͤr die verſtorbene Eleo⸗ 
note Charlotte verwit. Bürgermeiſter Roppan geb. Hornuff ausgeſtellte Hypotbe⸗ 
ken- Inſtrument vom 27. Februar 1816. über 400 Rthlr. räckſtändige Kaufgelder 
auf das Haus sub No. 55. und 56. hleſelbſt nach Anzeige des Erecutor teſtamenti 
der verſtorbenen Roppan verloren gegangen, fo iſt auf Antrag des gedachten 
Teſtaments⸗Executors, Herrn Juflitiarius Knoblauch zur Anmeldung aller der⸗ 
jenigen, welche an das obgedachte Hypotheken Instrument als Elgenthümer, Ceſſio⸗ 
norien, Pfand, oder ſonſtige Briefs = Inhaber Anſpruch zu machen Hätten, eln 

peremtoriſcher Termin auf eg ; | 

; ben aber Sigi 11 ER 

leſelbſt in der Kanzley des unterzeichneten beraumt worden, zu weis 
5 un. an Drätenpenten hierdurch vorgeladen werden, unter d 8 Nas 
warnung, daß ausbleibendenſalls ſolche mit ihren Anſpruͤchen auf befagtes Ho 
votbeken ⸗Inſtrument präciudirf, und ihnen des halb ein ewiges Stiüſchweigen 


legt werden ſoll. 7 a 
n Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
705. Bauerwitz den 23. März 1835. Es ſollen auf den Antrag der Befiger: 
1) die auf der den Franz und Agnes Kowarzſchen Eheleuten gehörigen, 

No. 44. des Hypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 

ſion eingetragenen: b 2 

a, Rubr. II. 24 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder; 

b. die Rubr. III. No. 3. eingetragenen anno 1776 ben . Januar von 
dem Franz Rochow zu Jernau aufgenommenen — 8 für welche 
der Marlin Spizaton mit feinen Vermögen zu haften cavirt; 

e. die sub No. 6. mit 140 Rthlr. nach der adjudicatoria de publ. Bauer⸗ 

witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; 5 

2) die auf der der Johanna Achtelick gehörigen Poſſeſſion No. 208, zu 
Bauerwitz im alten Hypothekenbuche eingetragen: 
a. anno 1779 den 24 März aufgenommenen Depoſiten⸗Gelder per 24 

Reber, d. h. Vier und Wann ichs thaler; 

b. die anno 1780 den 10, Mai aufgenommenen Walſeugelder per 32 Reh lr. 
d. h. Zwei und eee FE 
3) die auf der dem Franz Thomezick gehörigen Poſſeſſion eingetragenen 
Poſten: N ; N 
‚ anno 1772 den 12, December auf magiſtratuallſche Verſicherung vo 
a 55 Kirche ad St. Nicolaum anfgenommenen 16 Nahe h. che, 
gehn Mabie z e 0 
b. dle 1777 den 8; e aſſe aufgenommenen 
48 Nh d. h. Acht und vierzig Reicpsthafer! f 


Ge 


rden wird. 


1 


* 
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c. 1 Rthlr. 14 Gr. 77 Pf. d. h. einen Reichsthaler vierzehn gute Gros 


ſchen 74 Pf. Wlederkauf; 


d. anno 1788 den 12. März von dem Franz Thomezick senior fur den 


Johann Achtellck und Anton Quapiſch für die von demſelben Lehn⸗ 
weiſe von verſchiedenenen zuſammen geſchoſſenen Kirchenkaſſen genom⸗ 


menen 34 Rthir. 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Relchsthaler 16 Gr, 


ER cavirt und ex Resol. vom 15. März 1788 intabulirt; 
gelöfcht werden, Alle diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 
Vermerke, ſo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Erben 


Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche haben, werden hiermit auf; 


gefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem 
den 6. Juli c. fruͤh um 10 Uhr 


in dem hiefigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termine anzumel⸗ 4 


den und zu beſchelnigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden, auch die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie die Amor⸗ 
tiſation der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. 22 { 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. : 
odiczka. 


832. Goſchütz den ısten April 1835. Auf dem ehemaligen Gabrlelſchen 


Bauergut zu Strebiſtz find im Hypothekenduch ohne Datum der Eintragung fol⸗ 
gende Schulden eingeſchrieben: x 
1) eine Grundſchuld, fo die ehemalige Beſitzer diefed Bauerguts zu Bezah⸗ 
lung der alten Steuern von dem ꝛc. Czechtel erborgt, von welchem fie et 
Cessione vom 12. Map 1747. an den Chriſtian Gottlied Behniſch gediehen, 
per 208 Thlr. ſchleſ., wozu Beſitzer noch 4 Huben concurriret, und auf 
fein Bauergut kommt 64 Thlr. ſchleſ.; 


2) ferner ſteht gegen Hypotheke d. d. vom ı2ten Novbr. 1755, für den Hanns 1 


Spieler ein Capttal von 51 Thlr. ſchleſ.; : 

3) eine conſentirte Schuld an den Schickerwitzer Brandtweinbrenner George 
Bernert per 20 Thlr. ſchleſ. laut Conſens d. d. 28ſten Marz 1757. 

Da die erfolgte Adzablung behauptet wird, fo werden alle diejenigen, welche 


an diefe angeblich bezablten Capitalien, als Eigenthümer, Erden, Ceflonarien 


oder ſonſt einen Anſpruch haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 6. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzlep angeſetzten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuwelſen, bei ihrem Außeubleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit ihren Anfprüchen 
auf das gedachte Bauergut präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen 
auferlegt, und die Loͤſchung der vorſtehend bezeichneten Poſten bewirkt werden 
wird. Stanbesherltich Gericht der Graſlich don Reichenbach Freyen Stans 
desherrſchaft Goſchüͤtz⸗ 


690. Sprottau den 14. April 1835. Das Schu d⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 19. Juni 1835 ik annectirten Hppotbeienfchein 255 20. — 
m. et anni über soo Rthlr. mit fünf Prozent Verzinſung, ausgeſtellt von dem 


uͤller⸗ 


„ 


Muͤllermelſter Caspar Benjamin Vogt in Nieder⸗Eulau für den Kamm 
hierſelbſt, von dieſem laut beigehefteter gerichtlicher Ceffiong + Urkunde bent 4. 
Juli 1830 und annectirten Hypotyekenſchein vom 27. ejusd. m. et anni an Den 
Müller Caspar Benjamin Vogt cedirt und eingetragen auf die dem letztern eis 

nthüͤmlich gehörig geweſene, vormalige Waſſermüuͤhle, jetzige Wilhelmshuͤtte, sub 
o. 30 in Nieder ⸗Eulau iſt verloren gegangen. Diejenigen, welche au daſſelbe 
als Eigenthuͤmer, Ceſſlo narien, Pfand-Juhaber oder ſonſt Anſpruche zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche binnen drei Monaten, und fpäs 

tefiens in dem auf = i 
den 1. Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr = 
vor dem ernannten Deputirten, Aſſeſſor Conrad im Gerichtslokale angeſetzten 
Termine anzumelden und nachzuveiſen, widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen 
daran prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bes 

eichnete Dokument für amortifirt und als fernerhin unguͤltig erklärt werden wird. 

Auswärtigen wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Gerlach in Sagan zum Mans 
herr Segeln Königliches Land» und Stadtgericht. 

7 ö von Boͤnigh. 

856. Breslau den 3. April 1835. Auf dem Haufe sub No. 50, In Neu⸗ 
Schernig, ebemals der verwet. Brandtweinbrenner Huͤbſcher, jetzt der Caroline 
verehl. Tiſchlermeiſter Stebenbrodt gehörig, haften für dem emerirten Profeſſor 
Ferdinand Nickel aus der Schuldverſchreibung vom gten Auguſt 1819, laut Hy⸗ 
pothekenſcheins vom 12teu Auguſt 1819. Rubr, II. Nro. 2, ein Capital von 
1500 Rthlr. Dieſes Hypotheken Inſtrument und Hypothekenſchein iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des emeritirten Profeſſor Ferdi⸗ 
nand Nickel die etwanigen unbekannten Inhaber, diefes Inſtruments, fo wie 
die Erden, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber, oder diejenigen, 
welche ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf : 

; den 6. Auguſſt c. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Gränig anberaumten Termine ſchriftlich, oder in 
demſelden perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaſt die Herren Juſtlzcommiſſarlen Müller J. und 
Merkel und Juſtizeommiſſionsratb Pfendſack vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzungsrecht derſelden anzugeben und die 
eiwa bothandenen ſchriftlichen Beweismittel bey zu bringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache, bel ihrem Ausbleiben aber zu ges 
mwärtigen, daß De mit ihren etmanfgen een 
weigen damit auferlegt, da aber amortiſirt w 
een Stillſchweig Das Koͤnigl. Stadtgericht. ſirt werden 

2 von Wedel. 

1060, Frankenſtein den 4. Mai 1935. Alle diejenigen, welche an die 
auf dem Kretſcham sub Nr. 4 zu Kummelwitz, Münſterberger Kreiſes, Rubriea 
III. Nr. 1 Ab den Gottlieb Schwarzer zu Maltſchau eingetragenen 200 er 
un 
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und das darüber ſprechende verloren gegangene Hppotbeken⸗Inſtrument als Eigene 
thuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand s oder ſonſtige Inhaber Unfpräche zu baben vermei⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
den 12. September 1835 Nachmittags 3z Uhr 
in der Gerichts! Kanzlei zu Kummelwltz anſtehenden Termine zu melden, ſolche 
zu beſcheinigen und geltend zu machen, wierigenfalls fie damit praͤcludirt werden 
ſollen, und zu gewaͤrtigen haben, daß das aufgebotene Inſtrument alsdann für 
amortiſirt erklart und das Jutabulat im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
— a Das Gerichtsamt des Rütergutes Kummelwitz. 


Aufgebot herrenloſer Depoſitalmaſſen. 


766. Nimptſch den 1. April 1835 In dem Depoſito des unterzeichneten 
Gerichtsamts befinden ſich: s 6 
1) für einen Haus (Johann) Chriſtoph Safft gegen 120 Nihlr. Wer dies 
fer geweſen und woher die Maſſe entſtanden, hat ſich nicht ermitteln laſ⸗ 
ſen. Früher hat ein Safft deſſelben Vornamens die Freiſtelle No. 5. 
zu Kittelau beſeſſen, welcher nach dem Verkauf auf dem Dominlo als 
Knecht gedient, in den neunziger Jahten des vorigen Jahrhunderts aber 
mit Weib und Kind in dle. Defterreihfchen Staaten entwichen fein fol, 
und vielleicht Eigenthuͤmer dirfer Maſſe geweſen iſt. 
2) ine unter dem Namen unbekannte Judiclal⸗Maſſe A verwandelte Maſſe, 
von circa 18 Rthlr, welche noch aus der ehemaligen Waiſenkaſſe herruͤhrt. 
Alle, welche an dieſe Maſſen elner Anipruch zu haben vermeinen, nament⸗ 
lich aber der Haus Chriſtoph Safft oder deſſen Erben werden hlerdurch vorgela⸗ 
den, ſich ſpaͤteſtens in dem auf er 
den 16. Januar 1836 Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Juſtitiars anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
der Safft für tode erklärt, beide Maſſen aber im Mangel gehörig legitimirten 
Prätendenten dem Königliden Fiscus werden zugeſprochen werden. 
eg ; Das von Goldfußſche Gerichisamt Kittelau. 


Prodigalitaͤts⸗ Erklärung. 

722. Löwenberg den 23. Maͤrz 1835. Es wird hierdurch zur o ffentli⸗ 
chen Keuntniß gebracht, daß der Bauergutsbdeſitzer Georgr Friedrich Wetzel zu 
Mittel⸗Langeuneundorf für einen Verſchwender erklärt und unter Vormundſchaft 
geſtent worden, mithin ferner nicht fähig iſt, feinem Vermögen und feinen Hands 
lungen allein vorzuſtehen. Es wird daher jedermann gewarnt, ſich in Eredit⸗ 
und andere Geſchaͤfte mit ihm allein, ohne Zuziehung der Vormundſchafts⸗Be⸗ 
hörde einzulaſſen, da alle ſolche Geschäfte, alle Darlehns, Kauf⸗, Tauſch⸗, Pacht⸗, 
Lelh⸗ und andere Verträge ungültig und für den Bauer Wetzel unverbindlich find. 

Das Gerichtsamt der Zobtener Güter. 
Schulze. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXII. 
Subhaſtat ions Patente. | 

1103. Schweibnltz den 12. Map 1835. Die zum Nachlaß des Königl. 
Kommiſtogs rad und E Olreckor Neumann gehörige sub No. = 
in Kletſchkau bei Schweidniß befegene, gerichtlich auf 1580 Rebir, 8 gr. 4 pf. 
abgeſchatzte Frelſtelle, fol in Folge BEN dis Köntgt. Oker Landesgerichts 
zu Breslau im Wege der nothwendigen Subhaſſtatlon veräußert werden, und ſieht 
hierzu ein Termin auf f N . 5 f 

5 den 1. September Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtitiorins Pfitzner in unſerm Gerichts „Lotale an, zu welchem 
beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe und der neuſte Hypotbekenſcheln u Jeder ſchicklichen Zeit in 
unfrer Regiſtratur eingeſehen werden können, und der Meiſt⸗ und Beſtbletende, 


wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Königl, Land» und Stadegericht. 


1113. Reichenbach den 26, Mai 1835. Da ſich in dem am 20 Mal c. 
zun öffentlichen Verkauf des dem Carl Nichter gehörigen, sub No. 29, zu Klin⸗ 
kenhaus nahe an Reichenbach belegenen, ortsgerlchtlich auf 92 Rthlr. 10 Sgr. 
abgefchägten Auenhauſes nebſt Gärtchen angeſtandenen Lieitations-Termine kein 
annehmlicher Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir auf den Antrag des Extrahen⸗ 
ten einen neuen Bletungs⸗Termin auf 5 

den 8. Juli c. Vor⸗ und Nachmittags 5 
im berrfchaftlichen Schloſſe zu Klinkenhaus anberaumt, wozu zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag auf 
das Meiſtgebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſer 


er Regiſtra 
tur einge ſehen werden. au Regiſtra⸗ 
Das Gerichtsamt Klinkenhaus. 


1069, Sulau den 16. May 1835. Auf Antrag zweyer Realglaͤubiger wird 
das sub No, I. in hieſiger Stadt gelegene, und dem Gerber Gottlieb Winger sen. 
zugehoͤrige Haus, Garten, Aecker und Wieſen, welche gerichtlich unterm 2zſten 


April 
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pril c. a. auf 1427 Rthlr. 9 ir, 91 pf, abgefhägt worden, zum öffentlichen 
Verkauf ausgeboten. Wir haben einen Termin zur kicttation auf a 
den 7. Anguſt a. © Vormittags um 9 Uhr 
Hieſelbſt in unſerm Gerichtszimmer anberaumt. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
chekenſchein und die Kauf bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſeben 
werden. Wir laden zum Licitatlons⸗Termin Kauffuſtige ein, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zufchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hindernlſſe 
obwalten. Das mit dem Freyherrlich von Troſchcke, Sulauer Frey⸗Miader 
Standesherrl. Geriht, combinirte Stadtgericht. 
— . 0 Neugebauer. 
560. Habelſchwerbt den 19. Januar 1835. Das auf 148 Rthl. 26 far, 
8 pf. gewuͤrdigte, den Joſeph Schubertſchen Benefictal ⸗Eeben gehörige Haus 
nebſt Zubehör sub Mro, 171, vor dem Waſſerthore hieſelbſt, ſoll im Wege der 
Subhaſtation auf 5 
den 14. Juli c. Vormittags to Uhr = 
auf dem hieſigen Rathhauſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein And in unferer Reglſtratur einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1111. Prausnig den zy. May 1835. Die den Kattnerſchen Erben ges 

boͤrige sub Nro. 1, zu Strieſe bel Stroppen gelegene, auf 151 Rtbl. 20 ſgr. 

detaxirte Freiſtelle ſoll in termino den 24. Auguſt Vormittags um 10 Uhr in 

Strieſe Öffentlich verkauft werden, zu welchem auch alle undekannte Real⸗Creditores 

des Katiner vorgeladen, bey deren Ausbleiben aber werden praͤcludirt werden. 
s Das Gerichtsamt für Striefe, 


1045. Ohlau den 17. April 1835 Die zu Thomaskirch, Ohlauer Kreiſes, 
sub No, 58. belegene, der Anna Marta Smiene angebörige Haͤuslerſtelle nebſt 
Zubehör, welche im Jahre 1835. auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im 
Wenge der nothwendigen Sub haſtatien öffentlich an den Meistbietenden veräußert 
werden. Zu dieſem Debufe iſt ein Termin vor dem Deputirten des Gerichts, 
Ober Landesgerichts⸗Referendartus Fritſch auf 5 

den 1. September c. Nachmittags 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anderaumt. Die Taxe, ſo 
wie der Hppothekenſchein des Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſixatur des 
Gerichts eingeſehen werden. N g 
AR Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


734. Schweidultz den 19. März 1338. Dag sub Nro. 255. bierfeibfi bes 
legene, dem Suchnch ter Ebrifign Daniel Wild zugehörige und gerichtlich 
auf 1852 Nthlr. 5 far, 10 bf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers in dem auf 
| Br den 8. Jult a. c. 
vor dem Depntirten, dem Koͤulgl. Land? und Stadtgetichts⸗ Aſſeſſor Herrn von 
Dobſchuͤtz an unſerer Gerichtsſtaͤtte anſtehenden peremtoriſchen N 

oͤffent⸗ 


* 
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Öffenskich derkauft werden wozu beſct⸗ und zahlungsfaͤblge K. uffuſtige uit deine 

Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Oppothekenſchein 
jeder Zeit in unſerer Regiſtratur tu Augenſchein genommen werden koͤnnen, und 
daß der Meiſtdietende, fofern nicht geſetzliche Hindermiſſe entgegen Regen, den 
Zuchlag zu gewaͤrtigen hat. t 


Koͤnigt. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


637. Oels den 27. Febr. 1935, Der den Gottlleb Morganusſchen Eheleuten 
gehoͤrige sub Nro, F. zu Rasch n und auf 1018 Rthl. 20 far. ges 
richtlich abgeſchätzte Erlekretſcham nebſt Zubehör ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termin „ 

x . den 18. Juli e. Vormittags um g ubr 
vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim in den Zimmern des Füͤſten⸗ 
thumsgerichts an den Meifibierenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hyvothekenſchein konnen in der Regiſtratue des Fuͤrſtenthumsgerichts nachge⸗ 


ſehen werden. Herzoglich Braunſchwelg Delsſches Fͤrſſenthumsgericht. 


3092, Breslau den 27. Januar 1835. Das auf der Fiſchergaſſe vor dem 
Micolaß Thore No. 8. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebſt Zubehör ſoll ln 
Wege der nolhwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialienwerthe 70% Rithf. 21 Sgr., nach 
dem . zu 5 pro Cent ader 7311 Rehl. Der Bietungs.⸗Der⸗ 
min ſteht 8 

am vo. September 1333 Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Inſtiz⸗Rath Muzel im Parteienzimmer Nro. 1. des Köͤnigli⸗ 
chen Stadtgerichts aun. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 
richtsſtaͤrte und der neueſte Hypothekenſcheln, fo wie die Kaufs bedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. - 7 
Koͤnigliches Stadtgerlcht. RE 
» ; von Wedel. 

681. Wohlau den 13. Maͤrz 1835. Das sub No. 4. zu Klein ⸗Schmog rau 
gelegene, gerichtlich auf 584 Rihlr. abgeſchätzte Bauergut ſoll in nothwendiger 
Subhaſtatlon in dem auf Re 2 

den 1. Julk c. Vormittags r uber 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Neferendar Auguſtin hier anſtehenden 
Termine verkauft werden, und IR die Taxe, fo wle der neueſte Hypotheken 
ſchein in unſerer Regiſitatur elnzuſehen. 52 5 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. 


——ͤ— 


Subhaſtation und Ediekal: Eitationen, 2 

658. Oels den 3. März 1835. Das in dem Füͤrſtenthume Oels und defe 

ſen Sels⸗ Bernſtaͤdter Kreiſe gelegene, zur erbſchaftlichen Liguidationd * des 
eu⸗ 
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Lieutenant Ferdinand von Radecke gehoͤrige, landſchaftlich im Jahre 1808 
Behufs der Vexwilligung von Pfandbriefen auf 47317 Rihlr. 18 Sgr. 4 Pf. 
und jetzt Behufs der Subhaſtation auf 28892 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte 
freie Allodial⸗Rittergut Nieder⸗Pritz n mebft Zubehör fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon in termino 

BR den zwölften Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wolff im den Zimmern des Fürs 
ſtepthums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein konnen. in der Regiſtratur des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts nach⸗ 
geſehen werden. ä 


ugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Moſes Mendel Prings⸗ 
bad dn Oels, für den im Hypothekenbuche sub Rubr. III. No. 6. eine Eau⸗ 
tion über 250 Nthlr. aus dem Inſtrument vom 29. November 1808 ex decreto 
vom 24. Mal 1809 eingetragen ſteht, hiermit vorgeladen, in dem obgedachten 
Bietungs⸗Termine zu erſcheinen und feine Anſprüche anzubringen, bel feinem Aus⸗ 
bleiben aber hat derſelbe zu erwarten, daß er mit feinen etwanigen Real⸗Anſprü⸗ 
chen an das Gut Nieder Prietzen präcludirt und ihm deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. i f 5 
Uebrigens bat die Hels ⸗Militſchſcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 9530 Rthl. 
Pfandbriefe g kuͤndigt. —— — 5 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſteuthums⸗Gericht. 


> 


Ediet al TCitationen. | 


542. Breslau den 18. Februar 1835. Auf den Antrag des Könige Fiscus 

wird der ausgetretene Kantoniſt, Goldardeltergeſelle Theodor Auguſt Heſod aus 

Breslau, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit des 

Jabre 1824. bei den Canton ⸗Reviſionen nicht gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 

12 Wochen, in die Königl. Preuß. Lande hlerdulch aufgefordert. Es iſt zugleich 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 

a den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Ober- Landesgerichts -Aſſeſſor Herrn Neumann in unſerm Partheien⸗ 

zimmer anberaumt norden, wozu derfelbe hierdurch vorgeladen wird. 

Sollte Prosakeit in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal 
ſchriftlich melden, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fei, um 
ſich dem Kriegsdienſte zu entzieben, und aufFonfiscation feines geſammten gegen, 
waͤrtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkanat werden. g.) 

Königl. Ober⸗Landeszericht von Schleſten. Erfter . 
8 emmer. 

1121. Breslau den 1. Mal 1835. Ueber den Nachlaß des bierſelbſt vers 
ſtorbenen Regierungs- Raths Grafen Carl von Saudreczky iſt der erbſchaftliche 

Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprü⸗ 
che und zur Wahl eines Curatoxis massae ſteht 
am 


1 


; am 15. September d. J. Vormittags zoupr- __ 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Schlebrügge iin Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landes- Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ſei, 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, derwieſen werden. 

Zugleich wird das dem Aufenthalte nach unbekannte Fräulein von Bomhardt 
unter derſelben Verwarnung hierdurch vorgeladen. 

R.oönigliches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
i Erſter Senat. Lem mer. 


616. Breslau den 4. März 1835. Ueber den Nachlaß des am 6. Oklo⸗ 
ber 1834 verſtorbenen Koͤnfgl. Polizei Diſtrikts⸗Commiſſarius und Ritterguts Be⸗ 
ſitzers Wilhelm Heinrich Eduard Kerſtan auf Toͤſchwitz iſt heute der erb ſchaftli⸗ 
che Liguldatlons ' Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Sber⸗ Landes ⸗ Gerichts. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwauigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und wit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwiefen werden. 

Raoͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
a Erſter Senat. Lemmer. 


605. Breslau den 4, März 1835. Ueber den Nachlaß des am 4. Januar 
1834 verſtorbenen Koͤnigl. Landraths a. D. Anton Graken von Pilati und 
Taſſel iſt heute der erbſchaftliche Liguidationss Prozeß eröffner worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 

am 39. Juni d. J. Vor mittags um zo Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Pats 
theienzimmer des hiefigen Ober Landes- Gerichts. Wet fich in dleſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlufig erklärt und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeuden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Zu dem Nachlaß gehören 122 Hure der Jehanna⸗ Baptiſta⸗Grube und 73 
Kuxè der Seegen⸗Gottes⸗Grube, welche auf dem Gare Schloͤgel in der Grafs 
ſchaft Glatz belegen find. Die eimanigen Berggläubiger werden angewleſen, ihre 
Anfprüche in dem anberaumten Termine bei dem Königlichen Berggericht zu 
Waldenburg anzumelden, widrigenfalls die obige Warnung gegen fie in Kraft 


treten wird. 8 f | 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schliefien. 

Erſter Senat. ee N 

442. 
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442. Bres kan den ro; Februar 1835, Ueber den Nachlaß des am 2. 
September 1834 hierſelbſt verſtorbenen Kriegsraths und Proviantmeiſters Adam 
Gottlieb Kobes iſt heute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 


den 15. Juni 1835 Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Ober» Landesgerichts Rath von Schlebrügge im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober- Landesgerichts an. Wer ſich in dielem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte vexluſtig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaäudiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 
Königliches Ober⸗ Landesgericht von Schleſien, 
„ Erſter Senat. Lemmer. 


24. Schweibnitz den 16. November 1934, Auf deu Antrag der yıdz 
tamtiden geſehlichen Erben des aus Würben gebürtigen Mus guetick Ignatz 
Tbamm im vormaligen Infanterie⸗Regiment Prinz Heinrich von Preußen, 
laden wir nicht nur den befagten Janatz Thamm, welcher in feinem Geburtg- 
ort beurlaubt geweſen, und im Frühjahr 1800. zur Revue nach feiner Garniſon 
Königsberg in der Neumark gegangen, jedoch in letzterer nicht angekommen, fon; 
dern vielmehr muthmaßlich bel dem zu jener Zeit ſtartgefundenen großen Waſſer 
verunglückt iſt, ſondern auch ſeine etwanigen unbekannten Erben hiermit vor, ſich 
in dem auf den l2ten September 1835. Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichtskanzlei zu Würben einzufinden, oder big 
zu dem beſagten Termine über ihr Leben und ihrem Aufenthalte ſchriftlich Nach⸗ 
richt zu geben, widrigenfalls der bemerkte Verſchollene durch Erkenntniß für todt 
erklart, und ſein in circa 140 Nthlr. beſtehendes Vermögen den bekannten ge⸗ 
ſetzlichen Erben extradirt werden wird. r ve 

Das Graͤflich von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würben 
* 


2814. Neumarkt den 3. Septbr. 1834. Der Dienſtknecht Johan Hein: 

rich Sechs aus Schrelbersdorf, Neumarktſchen Kretſes . ſich 
im Jahre 808. in elnem Alter von 16 Jabren von Neuklrch bey Breslau, ſeinem 
damaligen Dienſtorte entfernt, hierauf in engliſchen Milttatrdienſten geſtanden 

haben fol, von feinem Leben und Aufenthalte aber ſeit 1515. angeblich von Wil⸗ 
dau in Frankteich keine Kunde mehr gegeben, wird, fo wle feine undekannten 
Erden und Erbnehmer auf den Antrag der bekannten muthmaßlich naͤchſten Erben 
Hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpäteſtens in dem auf 
8 den 1, Juli 1835. Vormittags um ro 10%... 
vor dem Band: und Stadtgerichts⸗Affeſſer Herrn Fiſcher anberaumten Termine 
in unſerem Gerichts ⸗Lokale ſchriſtlich oder perſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen 
Bevollmächtigten fich zu melden, und weltere Anwelſung, im Falle des Aus⸗ 
Fletbens aber zu gewartigen, daß er für todt erklart, und fein hinterlaſſenes 
Ver mögen, den ſich meldenden und gehörig legitimirenden Erben aus geantwortet, 

f bey 
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bey deren Ermangelung aber als herrenloſes Gut dem Könige, Fiscus zugrſpro , 


chen werden wird. 

; Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
733: Loͤwenberg den 14. April 1835. Ueber das Vermoͤgen der verwitt⸗ 
weten Gaſtwirthin Catharina Willert geborne Tilgner hierſelbſt, zu welchem der 
hieſige, in der Goldbergſchen Vorſtadt sub Nr. 9 belegene Gaſthof „zum weis 
ßen Roß“ gehort, iſt per Decretum vom 13. Februat c. der Concurs eröffnet 

worden. Es werden daher die Creditoren derſelben aufgefordert in ter mino 

den 16. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 

por dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Meyer entweder perſönlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die Herten Juſttz Commiſſarien Nimmer 
zu Bunzlau und Dittrich zu Greiffenberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden 
werden mit ihren Forderungen präcludſct und es wird ihnen deshalb gegen die 
übrigen Greoitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
357. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Könkgl. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene, 
von der inzwiſchen verſtorbenen Johanna verwittweten Lobe geb. Steuer geſchie⸗ 
dene Dehmel, am ıflen April 1811. für damals verehl. Eliſadeth Steuer jetzt 
verwit. Hartmann über 260 Rthlr. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument, welche 
auf dem No. 61. in der Ohlauer Vorſtadt zu St. Mauritius edemal ger Praͤlatur⸗ 
Archldiaconat Furisdiction belegenen Grundſtcke Rubr. III. No. 4 haften, jedoch 
nebſi faͤmmtlichen Intereſſen an die Gläubigerin bereits zuruͤckgezahlt worden 
find, als Eigenthümer, Ceſſlonare oder Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſprüche zu haben vereinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf i 
g den 10, Juni c. Vormittags um 11 Uhr ' 
vor dem Herrn Juſlizrath Mutzel im Parthetenzimmer hierin anberauumen 
Termine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihten An⸗ 
ſptüchen, ſowobl an das bezeichnete Sckalb⸗Inſteument, als auch an das ver⸗ 
pfändete Grundffück eee und zum ewigen Stillſchweigen ver⸗ 
wieſen, das a . 85 erklärt, und 
oſt im othekenbuche ge erden wi 
die Schuldpof en Das Koͤnigl. Stadtgericht. ö 
563. Zobten den 23. Februar 1835. Von dem unterzeſchueten Königl. 
Rand: und Stadtgericht werden: b 
1) nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, 
a, vom 7. Februar 1810 über 84 thlr. 24 Sgr. für die Hoſpital⸗ 
Kaſſe der Stadt Zobten auf der Karl Petrauſch ſchen Haͤuslerſtelle 
No. 10. zu Klein, Silſterwitz; 5 
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b. vom 31. März und 19. Aprik 1815 über 25 Rthlr. 20 Gr. 2 Pf. 
für die Koͤnigl. Forſt⸗Amts⸗Kaffe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
der Haͤuslerſtelle No. 8. des Karl Umlauf zu Marrdorf, deren Bes 
träge nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirk worden, fo wie 

2) folgende intabulirte Poſten, 2 Su \ 

a. 32 Rthlr- für den ehemaligen Bürgermelſter Franz Schumann zu 
Zobten Rubr. III. No. 1, auf dem Haufe No. 42. der Anna Roſina 
verwittweten Hager zu Zobten, und f 

b. 16 Rthlr. für den Johann Gottfried Hager zu Leutomiſchel in 
Boͤhmen jetzt deſſen Erben Rubr. III. No, 2. auf dem ad 2 a ge 
dachten Haufe haftend, 2 ; 

hiermit oͤffentlich aufgeboten und die Juhaber diefer Juſtrumente, fo wie die Eis 
genthuͤmer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Eeſſionarlen oder dieſe⸗ 
nigen, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, bis zu oder ſpa⸗ 
teſtens in dem auf 


den 25, Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 


im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realanſpruͤche 

anzuzeigen und nachzuweiſen, widtigenfalls fie damit gegen die verpfändeten 

Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens präeludirt und mit 

der Morlification der Inſtrumente und der Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen 

Forderungen in den Hypothekenbüchern verfahren werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offener Ar reſt. 


1122. Breslau den 1. Mai 1835. Ueber den Nachlaß des am 19 Sep⸗ 
tember 1834, hierſelbſt verſtorbenen Regierungs-Raths Grafen Carl von Sans 
dreczky, worüber der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffget worden iſt, wird 
hierdurch der offene Arreſt verhaͤngt. Alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaſſe 

ehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Händen haben, werden angewie⸗ 
2 „ ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Königlichen Oder > Landes: 
Gerichte anzuzelgen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung 
anzubieten. Im Falle der Unterlaſfung gehen fie ihrer daran habenden Pfaud⸗ 
und andern Rechte verluſtig. Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſche⸗ 
hene Zahlung oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet und das 
verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem 
Uebertreter belgetrirben werden, 5 - 

Koͤnigliches Ober» Landes» Gericht von Schleſien. 
| Erſter Senat. Lemmer. 


Donnerſtag den 4. Juni 1835, 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXII. 


Subhaſtations⸗ Patente. | 


1118. Ohlau den 24. May 1835. Die Freiſtelle des verſtorbenen Gote⸗ 
frled Schilling No. 8. zu Dremling, welche auf 150 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, wird Schuldenbalder den roten September d. J. früh um 10 Uhr am Orte 
Jakobine meiſtbirtend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen bey dem nnterzeichneten Gerichts amte und im herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Jakobine eingeſehen werden. 

= Das Gexlchtsamt Farobine  Dremfing, 


2129. Schloß Neurode den 18. May 1835. Die Anton Voͤlkelſche Haͤus⸗ 
lerſtelle zn Weitengrund, sub No. 11. Vol. I des Hypothekenbuches verzeichnet, 
ortsgerichtlich auf 148 Rthlr. 25 fgr, geſchaͤtzt, wird in Grund des uͤber den Nach⸗ 
laß des Beſitzers eroͤffneten Concurs⸗ Verfahrens 

* den 3. September d. J. Vormittags ro Uhr 
meiſtbletend in hieſtgem Partheienzimmer Nro. 2. verkauft, und es können Taxe 
und Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Glaͤub'ger des in Weltengrund verſtorbenen Häusler Anton Völkel 
zur Anmeldung ihrer an deſſen Nachlaß ihnen zuſtehenden Anſprüche in odigenr 
Termine bei Vermeidung der Präcluſton hierdurch vorgeladen. 

N Reichsgraͤflich Anton von Magntsſches Juſlizamt. 


„ les. Neumarkt den sten Mat 1835. Zum öffentlichen nothwendlgen 
Verkauf der sub No. 23. zu Frobelwitz belegenen, dorfgerichtlich auf 304 Rthl. 
7 for. 6 pf. gewuͤrdigten Frelſtelle iR ein onderweiltger Bletungstermin auf 
den 29 Juni d. J. g u m 3 Uhr 
in dem kokale des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen „die Kaufs 
bedingungen aber werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgerlcht. 


1119. Neiffe den 2. Map 1835. (Nothwendiger Verkauf, Gerichts, 
amt Tſcheſchdorf.) Der früher dem Jeſeph Spiller jetzt dem Wilhelm Re 
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gehörige sub No. 26. zu Tſcheſchdorf, Grottkauer Kreiſes gelegene Kretſcham, ge⸗ 
ſchätzt auf 155 Rthlr., und die dem Joſeph Spiller gehörige sub Nro. 37. das 
ſelbſt gelegene Brennerel, geſchaͤtzt auf 350 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothek en⸗ 
ſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
den 8. September d. J. früh um 8 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſttrt werden. 
i Das Gerichtsamt Tſcheſchdorf. 


1006, Schweidnitz den 12, Mai 1835, Das zum Nachlaß des Koͤnigl. 
Commiſſieus⸗Rath und Corrections haus⸗Director Neumann gehörige, sub No. 35. 
hierſelbſt belegene und gerichtlich auf 1077 Riblr. 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus ſoll in Folge Auftrages des Koͤniglichen Ober⸗Landes,Gerichts zu Breslau 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veräußert werden, und ſteht hierzu ein 
Termin auf - 5 

den 12. September Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath Berger in unſerm Gerſchts⸗Lokale au, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unfter Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen und der Meiſt⸗ und Beſtbietende, 
wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu ge 


waͤrtigen hat. en 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


1136. Carls hof den 26. Mai 1835. Die sub No, 30. zu Naklo belegene 
Haͤuhlerſtelle zu dem Nachlaſſe des Lorenz Thobolik gehörig, abgeſchatzt auf 
30 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Kaufsbedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll d 

am 2. September e. Vormittags um 9 Uhr 
zu Carlshof ſubhaſtirt werden ; 
Das Gerichtsamt der =. Henkel von Donners mark, Beuthen⸗ 
Siemianowitzer Herrſchaften. 


| Richter. 

1132. Boris lawitz den 30. Mai 1835. (Nothwendiger Verkauf zu Bo⸗ 
rislawitz.) Die sub No. 53. zu Borislawitz, Coſeler Kreiſes, gelegene Wlud⸗ 
mühle nebſt dem dazu geboͤrigen Grundſtuͤcken, abgeſchaͤtzt auf 640 Nthlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol 

den 8. September 1835 Vormittags um 9 


0 


Uhr 
auf der Gerichtskanzlei zu Borislawitz an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. 8 Boridlawig. R 
i von Borislaw 
17 ee ; n h a r 5 Juſtitiar. a 
1131. Schloß Ratibor den 30. Mai 1835. (Nothwendiger Verkauf. 
Herzoglich Nallbeiſches e Güter Binkowitz und Altendorf. EN 


Halfte des aten und ästen Anthells der VII. Brunkenhofer Parzelle von 3 Mor: 
IB gen 
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gen, abgeſchaͤtzt auf 150 Kthlr. ufolge der neb ot | i 

gungen in der Regiſtratur 88 Taxe A Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
= „am 3. Zulic. Vormittags um 11 Uhr en 

in hieſiger Gerichtskanzlei nochmals ſubhaſtirt werden. 


1093. Hirſchberg den 1. Mal 1835. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 683. hierſelbſt gelegene, auf 4445 Rthlr. 16 Sgr. 8. Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzee, zur Gottfried Lannteſchen erbſchaftliche Liguidatlon⸗Prozeßmaſſe gehörige 
Bleich und resp. Wohnhaus und drei dazu gehoͤriger Bleichplane nebſt Zubehoͤr 


in termino x 
den 7. September o. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn O. L. G.⸗Refer, Lucas im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden ſoll. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiftvatur einzuſehen und ſollen die Kaufsbedingungen im Dietungs⸗ 
Termine feſtgeſtellt werden. 

b Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

1 von Ron ne. 

434. Schweldnitz den 10, Februar 1835. Das zum Nachlaſſe der Wittwe 
Bothe geb. Pilz gebörende Bauergut No. 3. zu Croiſchwitz bey Schweldnitz auf 
5588 Nihlr. gefhägt, fol Schuldenhalber auf 

den 4. September e. = 
oͤffentlich ousgeboten werden, welches beſiz⸗ und gahlungsfähigen Kaufluſtigen 
zur Kenntnißnahme hiermit gelangt. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


444. Oppeln den 20. Februar 1835. Das dem verſtorbenen Domalnens 
paͤchter Morig Landsberg zugeboͤrig geweſene, in der Goßlawitzer Vorſtadt 
sub No. 54. belegene, auf 9253 Rthl. 13 Sgr. gerichtlich gewürdigte Vorwerk, 
zu welchem 9 Quart Acker, zwei Obfigärte, eine maſſive Brennerei nebſt dem 
zum Brandweinbrennen vorhandene Apparate, ein maſſives Geſindehaus nebſt 
Stallung, ein maſſiver Schuͤttboden von drei Stockwerken, eine Scheuer mit maſ⸗ 
fiven Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerk, ein Schoppen ohne Wände und 
Deckenbelag und zwei Brunnen gehören, wird auf den Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit oͤffentlich feil⸗ 
geboten, und der einzige peremtoriſche Bletungs! Termin vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange auf s 

den 18, September 1835 Vor- und Nachmittags 
auberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werden, und daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſollte, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zu laſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueße 
Hypothekenſchein koͤnnen im Orte der Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Lu ge. 


. | Schul, 
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418. Glogau den 13. Jauuar 1835. Zur Subhaftation des im Bunzlauer 
Kreiſe belegenen, nach der landſchaftlichen Eredit⸗Taxe auf 85 007 Rthl. 22 Sgr. 
3 Pf. und nach der Verkaufs⸗Tare auf 93,231 Rthl. 14 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Gutes Ober- und Nieder-Waldau iſt ein Bletungs⸗Termin auf 

den 12. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden daher vorgeladen, 
in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Paſchle auf dem birfigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig 
informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärs 
tigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Reglſtratur 
eingeſehen werden. 7 b : 
Königliches Dbers Landesgericht von Riederſchleſien 5 Lauſitz. 
- von e 


1042. Waldenburg den 13. May 1835. Zum öffentlichen Verkauf des 
bler sub No. 68. gelegenen Knappſchaſts Lazareth⸗Hauſes wird auf den 14. Jult 
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr ein Elcitations⸗Termin in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Locale hiermit anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Ein⸗ 
re: 15 25 Zuſchlag bleibt Einem Hohen Finanz⸗Miniſterio ausdruͤcklich 
vorbehalten, g.) a 

Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Amt des Schweidnitzſchen Dißricts. 


Subhaſtation und Edietgl⸗Citation. 
615. Breslau den 6. Maͤrz 1835. In Sachen, betreffend die nothwendige 


Subhaflation der, dem Johann Goctſchalk gehörigen, zu Althof sub Nro. 14. 
belegenen, auf 110 Rtöl. 75 fer. taxirten Freigaͤrtnerſtelle ſteht ein Bietungster⸗ 


min auf den 1. Juli c. Vormittags um to Uhr 

im bieſigen Landgerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Scholz an, Die Taxe 
und der neueſte Hypottekenſchein konnen in unſerer Concurs⸗Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Zugleich wird der, ihrem Aufenthalt nach unbekannten Wittwe 
Tomale oder deren Erben, für welche auf dem gedachten Fundo ex decreto, vom 


loten Map 1822. ein Auszug eingetragen ſteht, der anſtehende Termin hierdurch 


bekannt gemacht, 5 
Koͤnigl. Landgericht. > 

393. Breslau den 30. Januar 1835, Das auf der Schmiebebrüce und 
Meſſergaſſe Min. 4334. des Hppothekenbuchs belegene Haus ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
3834, beträgt nach dem Materialtenwertbe 18.471 Rthlr. 25 fgr. 9 pf., nach 
Nutzungs⸗Erttage zu 5 pro Cent aber 20 968 Rihlr. 5 ſgr. Der Bietungstermin 
ſteht am 12. September c. um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt: 
Gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtäftätte 

und 
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und der neuſte Hopothekenſchein, fo wie dle Kaufsbedingungen konnen in der 
Meglſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤten⸗ 
denten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in dem anberaumten Bietungs⸗ 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daß fie mit Ihren Real Ansprüchen 
auf das Grundſuͤc präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen 


auferlegt werden wird. j 5 
Koͤnigl. Strotgericht. b. Wedel. 


— — 


Edictal⸗Citaionen. 


3317. Grünberg den 2, December 1834. Nachbenannte Verſchollene: 

. 2) der Sattlergeſelle Andreas Kutzke aus Loos, Grünberger Kreiſetz, wel⸗ 
cher ſeit dem Jabre 1802. obne Nachricht von ſich zu geben, abweſend 
iſt und angeblſch nach Westphalen hat gehen wollen; 

2) der Schornſteinfegergeſelle Johann George Rähiger aus Loos Pr Grün⸗ 
berger Kreiſes, geboren am 23. December 1783., welcher ſich ſeit dem 
Jahre 1810 auf Wanderſchaft befindet, und von da ab keine Nachricht 

. mehr von ſich gegeben hat, 

werden hlermit vorgeladen, ſich im Termine = i 

F . den 1. October 1835. Vormittags um 11 Uhr 

im Gerichtszimmer auf dem Schloſſe zu Saabor einzufinden, und ruͤckſichtlich ih⸗ 

res Vermögens weitere Auskunft und Auweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie für _ 

todt erklart und Ihr Vermögen den ſich etwa Tegitimirenden Erben verabfolgt werden 
würde. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben dieſer Verſchollenen vor⸗ 
geladen, ſich in dieſem Termine zu melden und als Erben zu legitimiren, wis 
drigenfalls bei erfolgender Todeserklaͤrung der Nachlaß den ſich Iegitimirenden Er⸗ 
beu, in deren Ermangelung aber als herrenloſes Gut dem Koͤniglichen Fisco ver⸗ 
abfolgt werden würde, 5 
Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


2789. Eofel den 2. September 1834. Es werden hierdurch allen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer der am 23. Mai 1832. hierſelbſt als Gouvernante un⸗ 
verehlicht und ad intestato verſtorbenen Charlotte Friedericke Joſeph ene 
de Muciis genannt Mouſon oder Muſſo zu dem auf 


den 18. Juli 1835. Vormittags um 10 Uhr 


Behufs der Geltendmachung ihrer Erbanſprüche im Gerichtslokale des unterzeich⸗ 
e anberaumten Termine mit dem Bemerken B 
die Verſtorbene eine Tomter des angeblich vor etwa 40 Jahren zu Hanau ver⸗ 
ſtorbenen Churfuͤrſtlich Malnzſchen Haus- Hofmeiſters Joſeph Muclis, und deſ⸗ 
ſen vor etwa 30 Jahren zu Coblenz verſtorbenen Ehefrau Anna geborner Erler 


geweſen ſein fol, : ö Hin⸗ 
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Sollte ſich in und bis zu dem Termine Niemand melden, fo wird der Nach⸗ 
laß für ein herrenloſes Gut erklart, und in Folge deſſen, was weiter Rechtens 


iſt, verſuͤgt werden. 
f Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht, 
AS: Hectzberg. 

1101. Zülz den roten Map 1933. Nachdem über das von dem am 8. März 
1826. hier verſtorbenen Handeſsmann Hirſch Jacob Groſſer nachgelaſſene Ver⸗ 
mögen am 6. May c. der Koncurs eröffnet worden, fo werden nunmehr ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem 


dazu auf 5 
den 12, Auguſt 1835. Vormittags 9 uhr 

vor uns anberaumten Termine entweder persönlich oder durch geſetzlich zuläßige 
mit Information und Vollmacht verſeheue Stellvertreter, wozu denen, welche 
bier unbekannt, der Königl. Juſtiz⸗Commiſſartus Barſchderf zu Neuſtadt O. ©. 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Konkursmaſſe 
anzumelden und zu rechtfertigen, oder zu gewärtigen, daß der Ausdbleibende mit 
ſeinen Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ird. 

iS - Könige, Preuß, Stadtgericht. 

1133. Glatz den 18. May 1835. In dem über das Vermögen des verſtor⸗ 
denen Coloniſt Joſeph Beck zu Neuwelt eingeleiteten abgekurzten Concurs⸗Ver⸗ 
fahren werden die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Beck zu dem Behufs Anmel⸗ 
dung aller Anfprüche an die Coneurs⸗Maſſe auf 5 8 
5 den 8 Juli c. Nachmittags 2 Uhr zu Graſenort 
anberaumten Termine nicht meldet, mit ſeinen Anſpruͤchen an dle Maſſe ans⸗ 
geſchloſſen, und ibm deshalb gegen die uͤbrtgen Slaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. f x 

Das Parrimonials Gerihr Nieders Alt⸗Lomnitz. 

1102. Militſch den 4. März 1838. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet 
alle diejenigen, welche an die auf der Freiſtelle No. 15. zu Klein⸗Wczuntkawe 
für die Frau von Leſſel eingetragenen 50 Rthlr, und die für den Schullehrer zu 
Althammer haftenden 200 Rthlr. als urfprüngliche Eigenthümer, Geffionarien 
oder PfandsFuhaber ein Intereſſe haben, vor, daſſelbe innerhalb drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber auf | a 

den 7. September o. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Kleins Wezuntfawe anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Anſprüche an dieſe Forderungen verluſtig erklart 
werden, die Loͤſchung der Summen im Hypothekenbuche verfügt werden wird. 


8 : Klein⸗Wezuntkawe. 
Das Gerichtsamt von ee, Lowe. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

720. Frankenſtein den 17. April 1835. Auf die, von dem dazu leg iti⸗ 
mirten Gerichts ⸗Secretalr Bodelius von hier, angebrachten Provocatlonen ſte 
von dem unterzeichneten Gerichts amte das Aufgebot nachgenannter ae 

3. 
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gen und resp. der darüder fprechenden abhanden gekomm 72 
8 . enen verfügt worden: 25 a : ge Schuld: und 
Forderungen, Über welche ſowohl die uld⸗ und Hypothek 
mente, als auch die Qulttung > ihrem Leben und auſenthelt nach Ber 

58 Ess 33 7 . 0 

1) der auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 12. zu Silbitz für die Hoffma 

ſchen Erben zu Lauterbach den 16. Nopbr. 1787. intabulirten 20 Tl dc 

2) der auf der ODreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 13. zu Silbitz, 

a, für die Schlaupitzer Kirche den 16. Novbr. 1787. intabälirten und den 
1 1792. an die Hoffmannſche Vormundſchaft cedirten 
20 1. EJ. und x 
b. für die Anna Regina Ullrichen ohne Datum) eingetragenen 13 Thlr. 
ſchleſ., bei welcher Poſt im Hypothekenbuche am zien März 1794. ver; 
merkt iſt, daß dieſes Intabulat ncht der Ullrichrin, fondern der Mündel, 
Kaſſel gehören, und iſt bei der Uebertragung dieſer Poſt in das neue 
Hppothekenduch Hase Mündel⸗Kaſſe, Gruͤndelſche Kaſſe lerthuͤmlich ge⸗ 
. — ale noch nicht bezahlt, worüber jedoch die Hypot 
5 7 en, we ' N 8 
K. W ken⸗Inſtrumente abhanden gekommen find: rothe 
2) das Pyxotheken⸗ Inſtrument des Freiſtellenbeſitzers Joh ann Frledrich 
Jentſch vom 24. October 1803, nebſt Hypoihekenſchein vom roten. Novdr. 
Jicti anni über 160 Rthlr. für den Hausbeſitzer Friedrich Jockſch zu Duͤrr⸗ 
brockott auf der Freiſtelle No, 6. zu Strachau haftend, und 

2) das Hypotheken ⸗Inſtrument des früheren Dreſchgaͤrtnerſtellen⸗Beſitzers 

Johann Gottlob Marx vom ıoten Novbr. 1817. nebſt Hypothekenſchein 
de codem dale über 40 Meblr, für die Schaffer Siegmund Klieſchſche 
Vormundſchafts⸗Maſſe zu Silbitz auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 16. zu 
Silbitz haftend. 8 \ 

Es werden daher ſowehl die gannten unbekannten Gläubiger, deren Erben, 
Ceſſionarten, oder die in ihre Rechte getreten find, als auch diejenigen, welche 
an die abhanden gekomchenen Inſtrumente und die dadurch beſagten Schuld poſten 
Anſpruch zu machen daben, bierdurch aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die verpfänderen Grundſtuͤcke binnen drei Monaten und ſpateſtens in dem 
au N den 5. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtude zu Silbitz angeſetzten Termine perfönlich, oder durch einen 
legitimirten Mandatarlus, wozu bei etwaniger Uabekanntſchaft der Herr Juſtlz⸗ 
Commiſſarius Kanther zu Nimptſch in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und 
ſolche zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß bel unterlaſſener Anmeldung 
die abhanden gekommenen Inſtrumente für nichtig erklaͤtt, die undekannten 
Prätendenten aber, mit ihren Anſpruͤchen an die verpfändeten Grundſtüͤcke prä⸗ 
cludirt und deshalb mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden, auch bier⸗ 
nächſt die Loͤſchung der unter A. bezeichneten Schuldpoſten in den Hypotheken⸗ 
buͤchern und in Betreff der unter B. genannten Forderungen die Aus fertigung 
neuer Instrumente für die eingetragenen Gläubiger, erfolgen wird. 

; Das Gerichtsamt für Silbitz und Strachau. 


us⸗ 
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Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


1 

1046. Namslan den 30. April 1835. Von Seiten des unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Mariane ger 
borne Linke verehlichte Forſt⸗Gehülfe Blaſchke zu Schadegur bei ihrer erreichten 
Volljährigkeit und erfolgten Entlaſſung aus der Vormundſchaft die daſelbſt unter 
Eheleuten beſtehende Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemaune und zwar unterm 
25. März d. J. ausge ſchloſſen hat. 

5 Königliches Land- und Stadtgericht. 
Muller. 2 

A u f f o r dear un g. 
1134. Waldenburg den 30. Mai 1835. Den etwanigen unbetannten 
Gläubigern des am 10. April d. J. hier verſtorbenen Kaufmanns Jobann Trau⸗ 
gott Hayn machen wir hiermit die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes uns 
ter der Aufforderung bekannt, ſich zur Vermeldung der iu den F. F. 137. und 
folgende Tit. 17. Seit 1 des Allgemeinen Landrechts angeordneten rechtlichen 
Nachtheile, binnen 3 und respective binnen 6 Monaten mit ihren Auſprüchen 
zu melden. 8 a 


Die Erben des Kaufmanns Johann Traugott Hayn. 


Wi ende 

1130. Glatz den 27. Mal 1835. Das Dominjum Ruͤckerts beabſichtiget 
auf feinen Grund und Boden in den fogenannten Hellen am Weiſtritzfluſſe zum 
Betriebe einer mit ſeinem Etabliſſement in Verbindung ſtehenden Fabriken⸗Ma⸗ 
ſchienerie ein Waſſerwerk init zwel Rädern unterſchlaͤgig anzulegen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edſets vom agſten Oktober 1810 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnaͤchſt nach §. 7. jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen prachufioifcher Friſt im hieſigen 
Königl. Landräthl. Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Verlauf dieſer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Ortes 
nachgeſucht werden wird. . f 

\ Koͤnigliches Landräthliches Amt. 


A n e 
1139. Breslau den 3. Juni 1835. Am roten d. M. 8 von 9 
Ubr und Nachmittags von 2 Ahr follen im Auetionsgelaffe Nro. 15., Mäntlerſtr. 
verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke und Hausgeräth 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
cn ab Mannig, Auctions, Commiſſarlus. 
„137, Breslau den 2. Juni 1253555 Am taten d. M. Machmittags von 
2 Uhr fol im Auctionsgelaſſe No. 15, Maatlergaſſe, eine Sammlung Bücher, 
d. A. Ring B 0 zur Einſicht bey er 7 74 . u 6. und Korn 
d. A, Ring No. 25, ausgelegt iſt, oͤffentlich an de ekenden verſteigert werden, 
N 72 2 Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


— 7165 = 
Freitag den 5, Juni 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXII. 


Bekanntmachungen, 

1140. Den Inhabern hieſiger Stadt- Sbligatioven wird hier⸗ 
durch bekanns gemacht, daß die Zinſen davon für das halbe Jahr von 
Weihnachten 1834 bis Johannis . vom 19: dieſes Monats au 
bis zum 30. dieſes Monats täglid, mit Ausſchluß der Sonn: und 
Kelitoge, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr, in der hieſigen 
Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe, in Empfang genommen werden koͤnnen. Zugleich 
fordern wir die Inhaber von mehr als zwei Stadt Obligationen hier⸗ 
durch auf, zur Zinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß, welches: 

tens die Nummer der Obligation, 
atens deren Kapitals ⸗ Betrag, 
Ziens die Anzahl der Zins⸗Termine und 
gteus den Betrag der Zinſen nachweiſet, beizubringem 
Breslau den 4. Juni 1835, . a 
Zum Magiſtrat hießßger Haupk⸗ und Refidenzftade 
5 verordnete: i 
Ober⸗Burger meiſter, Bürgermeifter und Stad traͤthe. 


1141. Es iſt von Uns im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung beſchloſſen worden: die Zinſen der hiefigen Stadt. 
Obligationen von 4% pro Cent auf 4 pro Cent jährlich von 
Weihnachten dieſes Jahres an herabzuſetzen. Indem wir dies hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir die Inhaber dieſer Obliga⸗ 
tionen auf: ſich bei der Zinſen . Erhebung am bevorſtehenden Johanni⸗ 
Termine zugleich daruber zu erklären, ob fie das Kapital zu dem ermäßige 
ten Zinsfuße von 4 pro Cent der Kämmerei Kaffe fernerweit belaſſen 
oder daſſelbe zurücknehmen wollen? Im erſtern Falle wird e 
a ung 
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ſetzung des Zinsfußes, im letztern hingegen die Kündigung auf die Obli⸗ 
gation vermerkt werden, die Zahlung des gekündigten Kapitals aber an 
Weihnachten dieſes Jahres pünklich erfolgen. 

Von allen denjenigen, welche ahre Erklärung abzugeben unterlaſſen, 
werden wir annehmen, daß fie ſich die Herabfegung der Zinſen 
gefallen laſſen, und ihnen daher ihr Kapital von Weihnachten dieſes 
Jahres ab anſtatt mit 45 pro Cent nur mit 4 pro Gent verzinſen, 

Breslau den 4. Juni 1833 ae: 

Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt 
2 * verordnete: > 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürger meiſt er und Stadträthe. 


1 


1142. Die Brandſtelle der ſtaͤdtiſchen Weißgerber Walke in ihrer 
dermaligen Größe, mit Benutzung der dazu vorhandenen Waſſerkraft, ſo 
wie ein zu dieſem Grundſtück gehöriger Schuppen ſoll mit Zuſtimmurg 
der Stadtverordneten Berfammlung im Wege der offentlichen Licitation 
verkauft werden. Hierzu iſt Terminus auf den 7. Juli c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem rathhäuslihen Fuͤrſtenſaale anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen ſind bei dem 
Rathhaus⸗Inſpector Klug einzuſehen. N 
Breslau den 3. Juni 18935. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 

verordnete: a 
Ober-Bärgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


Subhaſtations . Patente. 


1445. Breslau den 5, Map 1835. In Sachen betreffend die nothwendige 
Subhaſtation der Gettlied Wernerſchen, auf 70 Rtbir. abgeſchaͤtzten Angerhaus⸗ 
lerſtelle zu No. 31, zu Tſchechaltz, ſtebt ein Bietungstermin auf 
a den 5⸗ September 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Noͤlcechen an. Die Taxe und der 
neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in e eingefehen werden. 

ü 5 nigl. Lendger icht. 

736. Glatz den zıflen April 1835. Das dem Schlächtermeſſter Benedict 
Sehnert gehörige, und wie die Taxe, welche nebſt dem neuſten Hypothekenſchein 
auch täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, auf 
153 Rihlr 15 for. abgejhägte Haus Nro. 436. zu Glatz, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtalſon in dem hierzu vor dem Koͤnigl, Land, und Stadtgerichts⸗ 


Us 
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Aſſeſſor Herrn Krauſe an bieſiger Gerichts ſtelle angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 

mine den 29. August d. J. Nachmittags 4 Ubr verkauft werben, wozu wir die 

beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit einladen. a Ei 
Koͤnigl. Land- und Stadegericht. 


1139. Waldenburg den azſten May 1835. Das an Wuͤſtewalters dorf, 
Waldenburger Kreiſes, sub No. 11. belegene Johann Friedrich Schloſſerſche Frei⸗ 
baus und Garten, weiches auf 1008 Rihlt. s far. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
Antrag der Erden in dem auf b 


den 10. September a. c. Nach mitta as auhr 


zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumten eremtoriſchen Elcitationstermine an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir zahiungsfäbige Kaufluſtige mit dem Ber 
merken hiermit einladen, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein des Fundt 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſeden werden konnen. 
Das Gerſchtsome der Herrschaft Wuſtewaltersdorf. 


\ Ä Aufgebot undefannter Milttair⸗Taſſen- Gläubiger. 


‚57% Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
tendantur des VI. Armee⸗Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen un⸗ 
bikannten Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1834 an nachſie⸗ 
hende Truppenthelle und Inſtitute, als: 5 5 

I) . = Batalllon — Breslauer — Ztes Garde⸗Landwehr⸗Regiment zu 
ges lauz 2 3 
2) das iſte, ate und Süfeller- Bataillon des loten Linien- Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; 1 8 2 5 
3) de Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes Regi⸗ 
8 ments zu Breslau und Glatz; N . £ 
4) das ıfl’, ate und Fuͤſeller⸗VBatafllon des zıten Linlen⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; f 
5) die Regiments» und Bataillons Oeconomie⸗Commiſſlonenen dieſes Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatzz : 5 
6) die drei Garniſon⸗Compagnien des toten und Akten Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments und der kiten Divijion zu Silberberg; 25 
7) das iſte Küraſſicr- Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslau; 
8) das gie Huſaren⸗Regünent und deſſen Oeconomie-Commiſſſon, jo wie 
deſſen Lazargthe zu Oblau und Strehlen? 8 
9) die zweite Schützen Abtheilung und deren Oetonomie⸗Commiſſion zu 
Breslau; . 
10) die Garniſon⸗Compagnie des azften Infanterie-Regiment zu Glatz; 
11) die te Artillerie» Brigade und deren Haupt- und Special » Oeconomle⸗ 
Commiſſion zu Breslau „Glatz, Silberberg und Frankenſtein; 
1a) das te Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münfterbergs 
13) 


* 


= Lg en 


13) die rite Juvalideu⸗Compagnle zu Habelſchwerdt, Wuͤnſchelburg und Glatz 
24) das Detaſchement der daten Juvaliden⸗Compagule zu Reichenſtein; 
35) das ıfle, ate und zte Bataillon roten. Landwehr⸗ Regiments zu VEreslau, 
Oels und Neumarkt; 8 
76) das zſte, 2te und Zte Batalllon Iren Landwehr- Regiments zu Glatz, 
Brieg und Frankenſterm; nn. r 23 
17) die Artillerie: Depots zu Breslau, Glatz und Süderberg ? 
78) die beiden Garniſon⸗Lazorethe zu Breslau; r 
10) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtelnz 
te ultimo September 1834 beſtandeue Garniſon „ Lazareth zu 
abelſchwerdt; : 
21) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 
22) das rain» Depot zu Breslau; EN 
23) das Provlant⸗ Amt zu Breslauns 
24) die Referdes Magazin: Verwaltung zu Brleg 8 
35) die BE eee zu Glatz und Silberberg; 
209 die Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 
27) die ınte Diviſions⸗ Schule zu Breslau 
28) das Füſelier⸗Batail on 23ſten Linien ⸗Jnfanterie⸗Regiments und deſſen 
economie⸗Commiſſion zu Schweidnitz ; 
29) die te Landgensd'armerle⸗ Brigade zu Breslau; 5 
30) die Feſtung⸗Dotirungs oder ordinairen- Jeſtungsbau und elfernen Be⸗ 
ſtands⸗Caſſeu in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 
31) die extraordinairen Fortiſikations-Nund Artillerie Bau Caſſen in den 
Feſtungen Gtatz und Silberberg; 
32) die Feſtungs⸗Revenüen ⸗Caſſen zu Glatz und Süͤberberg; 
33) die magiſtratualiſchen Garniſon ⸗ Verwaltungen zu Fraukeuſtein, Rei⸗ 
cheuſtein, Oels, Ohlau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wüns 
ſchelburg und Muͤnſterherg; 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung derſelben ſteht Her a N 
am 30. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Hin. Mach ler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner Auſpruͤche an dle gedachte Caſſen verluftig erklärt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwie⸗ 


ſen werden, g.) z 
. 5 Finz N von Sa 9915 
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Sonnabend den 6. Juni 1835. 


Breslauer Intelligenz / Blatt 
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Uebermorgen, am zweiten Pfingſtfeiertage, erſcheint kein 
i Jutelligenz⸗Blatt 


Beton nt mach unge n. | 


1162. Die Auszahlung der Pfandbriefss Zinfen für Johannis 1835 faͤngt 
bei der General: Landſchafts⸗Kaſſe mit dem ten Juli d. J. an und dauert, je⸗ 
den Mittwoch Nachmittag und alle Sonnabende ausgenommen, bis zum ien 
Auguſt d. J eiuſchließ lich. eek 5 818 g 
Breslau den 1. Juni 1833. Nahe: 80 

Schleſiſche Generats Landfchafts s Direktion. 


1007, Nachdem des Königs Majeſtaͤt den Bau des zweiten Theils des 
hieſigen Kaſernen- und Stallbau „ Etabliffements für das erſte Koͤnigliche 
Cuiraſſier⸗Regiment anzubeſohlen gerubs haben, und hiermit ſofort vorgegangen 
werden ſoll, iſt e es die Abſicht, die hierzu erforderlichen Mauerzſegeln aus freier 
Hand anzukaufen. a ; 8 os ka) 

Die Ablieferung der Ziegeln muß kranco auf dem, vor dem Schweidnitzer 
Thore bierſelbſt belegenen Bauplatze erfolgen, und find die Bedingungen über die 
vorgeſchriebene Art der Abnahme und die erforderliche Duantität der Ziegeln zu 
jeder ſchicklichen Tageszeit bei unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Indem wir die Herren Ziegelei Beſſtzer hierauf aufmerkſam machen, bemer⸗ 
ken wir, daß die Einigung über den Prei ee mit der unterzeichneten 
Behörde erfolgt und ſodann ſofort mit der Ablieferung der Mauerziegeln begon⸗ 
nen werden kann. n . f 

Die Bezahlung erfolgt dann auf unſere Anwelſung bei der hieſigen Koͤnigli⸗ 
chen Garniſon⸗Verwaltung, nach jeder Ablieferung einer gewiſſen Quantitat oder 
nach den Wünſchen der resp. Lieferanten woͤchentlich. ger - 

Breslau den 26ſten Mai 1838. g.) dee e 

2 Königliche Intendantur des VI. Armee ⸗Corps. 

Wey mar- 


u es 


Sub⸗ 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1143. Waldenburg den 23. Mal 1835. Der zu Toͤſchendorf, Walden⸗ 
burger Kreifes, sub No. 49. belegene Johann Friedrich Schloſſerſche wuͤſte Fleck, 
welcher ertsgerichtlich auf 3a r Rihlr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf Antrag der 
Erben in dem auf : 

den 21. September a. ©. Nachmittags 2 Uhr 
zu Wüſtewaltersdorf anberaumten perentoriſchen Licitatlons⸗ Ternilne an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hiermit einladen, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein des 
Fundi in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden fünnen, 
„Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltetsdorf. 

1160, Parchwitz den 1. Juni 4835. (Frelwilliger Verkauf.) Land⸗ und 
Stadtgericht zu Parchwitz. Die den Dreſcherſchen Erben gehörige Fleigärtnerſtelle 
No. 19. im Amtsderfe Wangten, Liegnitzer Kreiſes, mit Inbegriff der dazu ge⸗ 
hörigen 13 Morgen 25 OR. Acker, anf 342 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll 

am 7. Juli c. Vormittags 21 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hppothekenſcheln 
und die Kaufbedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


773. Prausultz den 2. Apeit 1835. Die den Chriſian Seiteſchen Erben 
gehörige sub No. 18. n Groß⸗Muritſch, Trebnltzer Kreſſes belegene, auf 345 Rth. 
abgeſchaͤtzte Frelſtelle ſoll Theilungshalder in dem auf den 8 

8 den 13. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Groß Muri tſch hierzu anſtebenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find täglich bey uns einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Groß Muritſch. 2 

949. Kretozyn den 4. May 1835. Das blefelbſt in der-Ramizer Straße 
sub No. 3. belegene, den Erben der verwit. Landſchafts⸗Syndieus Barkow zu⸗ 
geboͤrige Vorwerk, das nach dem Hypotheken buche aus ſſeben Quart Acker nebſt 
Beläcker, der Hälfte des ſogenannten Schäferaderd und den möthigen Wohn⸗ 
und Wirtbfhaftsgebäuden beſteht, und welches im Jahre 1828. durch den Deco» 
nomie⸗Commiſſarlus Bieske und den Maurermeifter Wunſch auf 4521 Rthlr. 
25 ſgr. 1 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erben Thellungsbal⸗ 
der an den Meiſtbietenden verkauft werden, und der peremtoriſche Bietungs / 
Termin iſt auf 

den 23. Juul d. J. 

dor dem Herrn Juſtizrath Müller Morgens um 9 Uhr im Inſtructlons zimmer 
des kand⸗ und Stadtgertchts dierſelbſt angeſetzt. Beſibfäbigen Käufern wird 
dieſer Termin mit dem Beifigen bekannt „daß die Taxe, der neueſte 
Oppotbekenſchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur eingeſeben wer⸗ 
den koͤnnen ur daß eine Lleitations⸗Caution von 200 Rthlr. im Termine erlegt 


7 37 5 


— 
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757. Neumarkt den 14. März 1835. Die zu Panzkau, Strie i 
ſes, sub Nro. 13. gelegene, ortsgerichtlich auf 320 Rthlr. . ar 
wird auf den Antrag der Heinſchen Vormundſchaft im Wege der frepmilligen 
Subhaſtation in termino 

den 21. Julie. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichts « Locale zu Panzkau meiſtbletend verkauft. Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſchein konnen bier in unſerer Regiſtratur, Erſtere auch an der Ges. 
richtsſtätte zu Panzkau eingeſehen werden. 5 

Das Gräflih von Carmer, Pantzkauer Gerlchtsamt. 


. in 
716. Sagan den zoſſen März 1835. Die zu Dusrau im Saganer Kreise 
belegene, dorfgerichtlich auf 166 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung sub 
No. 46. des Hypothekenbuchs ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
. den 10. Juli d. J. Vormittags 10% uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dubrau verkauft werden. Die Taxe, der 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unſrer Regifiratur 


eee Das Gerichtsamt Dubrau und Schrottbhammer. 

43. Schmweidnig den 16, April 1835. Das sub No. 6. keuthmannsdorf 
Grundſeite belrgene, dem Franz Klamt zugehörige und ortsgerichtlich auf 300 Rthl. 
abgeſchätzte Auenhaus, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers in dem auf 
* den 20. Juli Nachmittags 3 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Reſerendartas Bettauer am unſerer Gerichtsſlaͤtte 
peremtoriſch anſtehenden Termine meiſtbletend verkauft werden, wozu Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſcheln jeder Zelt in unſerer Regiſſratur in Augenſcheln ges 
nommen werden konnen. N 

l Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

744. Neiſſe den 19. März 1835. Die zu Niclasdorf, Grottkauer Kreis 
ſes, sub No. 10 belegene, nach Verwendung eines Retabliſſement⸗Kapltals per 
755 Rthlr. zum Aufbau der Windmühle und Anſchaffung der nothwendigen 
Vleb⸗ und Wirthſchaftsſtücke auf 636 Rth. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte 
Freigaͤrtnerſtelle und Windmühle ſoll im 5 25 8 Subhaſtation auf 

8 dien 13ten Augnf d. J. 
in Niclasdorf verkauft 9 Die Taft und der Hppothekenſchein ſind in 
Nielasdorf und in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 5 

Das Gerichtsamt Niclas dorf. 


— — 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

1127. Grünberg den e. May 1835. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Bäckermeiſter und Condlter Friedrich Eduard Hartmann mit feiner Braut, 
51 K Clementine Amalie Puſch hieſelbſt, die hier beſtehende Gütergemieins 

aft ausgeſchloſſen hat. f 
83 Pas Königl, Lands und Stadtgericht. 8 
Auf⸗ 
* 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


1144. Ob lau den ıflen May 1835. Am as ſten April c. iſt in der Oder bei 
Thlergarken ein maͤnnlicher Leichnam, mittlerer Größe von einer hier unbekannten 
Derfon, die muthmaßlich ein Alter von 30 bis 40 Jahren erlangt hatte, aufge⸗ 
fanden worden. Bekleldet war der Leichnam mit einem grob leinwandenen Hemde, 
eben folchen Beinkleldern mit blauen ſahlbandnen Trag bandern, ein Paar ganz 
guten Stieſeln und einer blantuchenen Weſte mit dlechenen und ledernen Knöpfen, 
Alle Diejenigen, welche über die Perſon die ſes Leichnams Aus kunft erthellen koͤn⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu 


melden. g.) 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
Edictal Citation en., 


1156. Bunzlau den 12. Mah 1835. In dem über den Nachlaß des am 
szten Juli 1833. verablebten Bauer Gottlieb Bachmann zu Neufaͤſchwitz vor uns 
anbängigen Lqutdations⸗ Prozeß haben wir zur Anmeldung und Nachwelſang der 
unbekannten Nachlaß ſchulden auf den gten Septor, d. J. Vormittags um 9 Uhr 


hierſelbſt Termin angeſetzt, und laden hierzu alle unbekannte Glaͤubiger unter der 
Verwarnung vor, daß die Aus dleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Defries. 


digung der Ad) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, 
v erwieſen werden ſollen. f 5 ; 
ee, Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


594. Ratibor den zten März 1835. Auf Antrag des Koͤntgl Fiskus wirs 
ber ausgetretene Kantoniſt Paul Mzyk aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes, welcher 
feinen Aufenthaltsort in Königl Landen verlaffen hat, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf + be Fila l 

den 6. Juli 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus Pohl angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor ſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbfehaften verluftig erklart, und ſolches alles der Regterungs Haupt 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) . 2 N 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von s ie 


* 


698, Jauer den 24. März 18 5. Ueber den Nachlaß der Gerichtsſchreiber 
Blämeiſcben Eheleute, Cart Giledtich und Johanne Dorothea geborne Fichtner, 
von Altenberg iſt heut der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet 3 
Es 


> — m 


Es werden daher die unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und 
ihrer Anſprüche auß Ser ie und Nachweiſung 
den 26. Jun d. FJ. 


nach Ober⸗Leipe unter der Warnung vorgeladen, daß dle ausgebliebenen fhrer 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Beftledigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
etwa übrig bleiben möchte. = 
Das Gerichtsamt der Mittel -Leiper Güter, 

loss. Glogau den g Mat 1835. Ueber den Nachlaß des am 29. Okto⸗ 
ber 1834 bierſelbſt verſtorbenen Löbel Samuel Namslauer iſt per Decretum vom 
17. Januar 0. der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle uns 
bekannte Gläubiger deſſelben haben ihre Forderungen in tler mino 

den 6. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ; 

vot dem Depnutirten Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem biefigen Laud⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Lokale zu beſcheinigen, die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte 
für verluſtig erklärt und A derungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der fi gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 


br r i hi fte. : f N 
ge W Konig. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
35639. Creuzburg den 28, Februar 1835. Ueber den Nachlaß der am 10. 
December 1834 verſtorbenen verwittweten Kaufmann Kosmala, Henriette ges 
borne Nickel iſt der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß am heutigen Tage eroͤff⸗ 
net worden, und es wird zur Anmeldung der Forderungen an die laut gerichtlich 
aufgenommenen Inventario auf 2688 Nthlr. 25 Sgr. 3 Pf. aus gemittelte Ac⸗ 
t iv⸗Maſſe ein Termin auf : 

den 17. Julius c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus 1 sler in 
unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzt. Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger 
der verftorbenen Kosmala zur Anmeldung ibrer Forderungen an die Maſſe 
unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß dle ausbleibenden Glaͤubiger aller 
törer Vorrechte an die Maffe für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verteiejen werden. 15 g 

Aufgebot verlorner Hypotheken. Inſtrumente. 

460 Liegnitz den 4. Februar 1835. Alle diejenigen, welche au 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken- Inſtrumente und im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind: 

1) das Hypotheken: Inftrument vom 30. Januar 1767 über 100 Rthl. 

für den Bauer Chriſtian Atze, auf dem Wanergute No. 6, zu 
Lentſchelß 9 a 


1 : $ 1 2) 
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2) das Inſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch für die Schoͤnborner 
Kirche, eingetragen auf der Gärtnerftele No. 1. zu Bienowitz, 
ſpaͤter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Zar 
nuar 176% a Successore übernommen; =: 

3) das Inſtrument vom 18 December 1795 für das Hippauffce 
Depoſitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolſtadt, welches 
unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depoſito überwier 
fen, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Hans 
nig übereignet worden; 

5) das Inſtrument vom 20, September 1797 nebſt Hypothekenſchein 
vom 10. Januar 1797 über 100 Rthl Muttertheil fuͤr die Chri⸗ 
ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Brodbank No. 617. zu Liegnitz; 

5) das Inſtrument über 120 Rthl. ruͤckſtändige Kaufgelder für den 
Auszuͤgler Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Sep⸗ 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28. in Greibnig intabulirtz 

6) das Inſtrument über 400 Rthl. ruͤckſtändige Kaufgelder für die 
Chriſtiane Friedericke Amalie Burich aus dem Erbvergleich vom 
17. Januar 1803 auf der Brodbank No. 613. ex Decreto vom 
2. April 180g intabulirt: 

7) das abgezweigte Inſttument vom 12. Auguſt 1822 über 28 Rthl. 
23 Sgr. 4 Pf. vaͤterliches Erbtheil des Carl Friedrich Tſchacke, 
als der Hälfte der auf der Gaͤrtnerſtelle No, 4, zu Nieder- Kur 
nitz aus dem Kaufe vom 4. Januar 1820 loco 2. intabulirten 

8) das Inſtrument vom 22. Mai 1808 über 18 Rthl. für das 
Domainen⸗Amt, Depofitum auf der Gaͤrtnerſtelle No. 8. zu Groß⸗ 
Beſtern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Roſine Berndt uͤberwieſen; 5 

9) die Poſt von 800 Rthl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Johann 
Friedrich John aus dem Kaufe vom 13. Maͤrz und 14. April 
1790 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauergute No. 
13. zu Tentſchel intabulirt; 2 

10) die Poſt von 40 Rthl., als der Ueberreſt von 31 Rthl. 12 Gr. 
aus den Protokollen vom 22. Juni und 13. September 1800 ex 

Decreto vom 13. September 1800 für die Sybylla Raum auf 

der Gärtnerſtelle No. 10, zu Neurode eingetragen; 

i 13) 


— 1175 — 


11) die Poſt von 13 Rthl. laut Protokoll vom 24. Februar 18 

für die Liebenauer Mündels Kaffe auf der Singen. 9, 25 

zu Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 

ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, fo 

wie ihre Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, 

laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kugler im Gerichts⸗ 
Gebaͤude auf den 23. Juni a. c. Vormittags 9 uhr 

angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht 

nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 

mente und die aufgebotenen Poſten präcludirt, fondern ihnen auch des halb 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 

ſirt und nach erfolgter Praͤcluſion die Loͤſchung im Hypothekenbuche bes 

wirkt werden wird. Ss 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


——— —mg— — > — — —— 
Aufgebot unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger. 

453. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ma⸗ 
jors Herrn Weltz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Gldus 
biger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1834 an 
die Kaffe der Königl, Pulverfabrik zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Walter auf 


den 13. Juni 1835 Vormittags um ro Uhr 

anberanmten Liguldations-Termine in dem ei Dber- Landes = Gerichts + Haufe 
perfönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
twa ermangelnder Bekanntſchaft die legen Juſtiz⸗Kommiſſarſien Stiller, 
Klebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, 

übte vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer An⸗ 
fprüche an die gedachte Kaſſe verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen 


Beben, 5 Koͤnigliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
Sack 


Regulirung des Hypotheken Buches, 

662. Glogau den 20. März 1835. Es ſoll das Hypotheken ⸗Follum des 
in Toͤppendorf, Gloganſchen Kreifes, sub No. 17. gelegenen Kretſchams, welcher 
von dem zuletzt eingetragenen Beſitzer Johann Heinrich Scheuerle im — 

c 1782. 
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1782 angeblich an einen gewiſſen Ehriſtſan Kern, von dieſem an den Chriſtian 
Sucker, nach deſſen Tode von feiner Wittwe Mariane gebornen Heppner er⸗ 
erbt, von dieſer mittelſt dorfgerſchtlicher Punctation vom 28. Februar 1812 an 
den Chriſtian Reis ann und von letzterem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Inhaber Gottlieb Thiel verkauft wor⸗ 
den, auf den Grund der darüber vorhandenen, und von den Beſitzeru einzuzte⸗ 
henden Nachrichten reguliert werden. Es werden daher auf den Antrag des Gott⸗ 
lieb Thiel und Bebufs der Beſitztltels Berichtigung für ihn, alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Kretſcham Eigenthuns⸗ oder audere Realtechte zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, r 8 2 8 ’ 

am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr - > 
in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, und ihre Auſprüche anzu 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Auſprüchen auf das Grund⸗ 
ſtück präcludirt und ibnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. Das Koͤnigl. Prin zl. Amts- Gericht von Klein⸗Sbiſch. 
Gerundene Sachen. ö : 


1153. Oels den agften-May 1835. Es iſt vor mehreren Wochen auf dem 
Fußſteige von Bogſchuͤtz nach Brieſe ohnwelt der Obermuͤhle in Bogſchüͤtz ein 
goldner Travring mit der Inſchrift: I. B. S. den 26. Novbr. 1748. gefunden wor⸗ 
den. Der Verlierer wird vorgelsden auf den 1. Juli c. Vormittags 9 Uhr in 
unſerer Kanzle htefe:bft zu erſcheinen, feine Eigenthums⸗Anſprüche darzuthun und 
demnächſt das weitte Rechtliche, audbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß 
über den Fund den Geſetzen gemäß verfuͤgt werden wird. 
i kan 8 Gerſchtsamt für Bogſchuͤtz. ; 
- 834. Glogau den 14. April 1835. In dem Garten des Gärtners Kakuſchke 
zu Quarig iſt am 22 Marz h. a, ein Beutel ohne Abzeichen mit 115 Rih. ao for. in 
verſchledenen Muͤnzſorten, theils in Gold, theils in Courant gefunden worden. 
Der Verlierer oder wer ſonſt Anſpruͤche an dieſen Fund macht, wird aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in termino den igten Juli h. a, Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Schloſſe zu Quaritz dor uns zu melden und fein Eigenthum nachzuweiſen, wis 
drigenfalls er ſeines Eigenthumstechtes für verluſtig erklärt, und der Fund 
dem Finder Carl Kakuſchke und der Acmenkaſſe zu Quartz zugeſprochen werden 
wuͤrde. Das Gerichtsamt von Quarltz und Meſchkau. 


— — — — — — 8 
Et ſchafts Theil un g. 
1026. Breslau den 2. May 1835. Den unbekannten Gläubigern dem am 
ıgten April 1832. zu Jauer verſtorbenen Königl. Kommerztenraths Tletze wird 
bierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, nit 
der Aufforderung, ihre Anfprüche binnen drei tdi ar widrägen⸗ 
falls ſie damit nach $. 137. und folg. Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden ein⸗ 
zelnen Miterben nach Verbältniß feines Erbanthells werden verwieſen werden. 
| Raodvgigl. Pupillen ⸗Collegtum. Hertel. 
— — » 


I er 


